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72. Jahrgan 


Freitag, 28. Juli 1033 


Das Fiasko der Londoner Konferen; 


Rede Dr. Schachts auf der Schlußſitzung 


London, 27. Juli. In der heutigen Schluß⸗ 
ſizung der Weltwirtſchaftskonferenz hielt Dr. 
Schacht eine Rede, in der er u. a. jagte, daß 


nach mehr als ſechs Wochen anſtrengender 

Arbeit leider feſtzuſtellen ijt, daß kein 

Punkt des Programms zu WA 

geführt hat. 

Die Reſolutionen, die ſchließlich aus den Aus- 
ſchüſſen hervorgegangen ſind, ſtellen lediglich 
allgemeine Anſichten und N N 
gen dar. Auf dem Gebiete der Handels⸗ 
politik habe es ſich nur gezeigt, wie groß 
die Gegenſätze ſind, die zwiſchen den Auf⸗ 
faſſungen der verſchiedenen Delegationen klaffen. 
Nicht einmal auf dem Gebiete der Währungs⸗ 
stabilität konnte eine Einheitlichkeit hergeſtellt 
werden. 

So lange die einzelnen Nationen nicht in ſich 
ein gewiſſes wirtſchaftliches Gleichgewicht wie- 
der gefunden haben, wird der Erfolg einer 
neuen Weltwirtſchaftskonferenz zweifelhaft blei⸗ 
ben. Das ſei die große Lehre, die uns dieſe 


Konferenz mitgibt. Die leider gebräuchliche unge⸗ 


junde Methode, durch internationale Kredit- 
inanſpruchnahme die Wirtſchaftslage für den 
Augenblick zu erleichtern, muß dem Willen wei- 
chen, aus ergener Kraft eine gewiſſe wirt⸗ 
ſchaftliche Stabilität herzuſtellen. 

; 555 den Reden, die wir auf dieſer Konferenz 
gehört haben, find immer wieder zwei Gedanken- 
gänge e > p p eritens, daß Schulden 
nur mit arenexport und Dienſt⸗ 
leiſtungen bezahlt werden können, und zwei⸗ 
tens, daß die Ereigniſſe der letzten Jahre ein 


wollen, ſelbſt auf die Gefahr ) 
Kapital verloren geht, oder ob wir tatenlos 
bis uns die ſoziale Kriſe in das 


ſolches Mißverhältnis zur 3 t 
angenommen haben, daß eine Adjuſtierung nots 
wendig geworden iſt. Alle Schuldenregelungen 
müſſen unterſtützt werden von einer ' 
ſchaftspolitik, die die „Earning power“ 
die Erwerbskraft) des Schuldnerlandes erhält. 
ur wenn die Earning power des Schuldners 
intakt bleibt, wird der Gläubiger zu ſeinem 
Gelde kommen. 


Es beſteht deshalb die Frage, ob wir die 
Menſchheit in produktiver Tätigkeit beſchäftigen 
hin, daß dadurch 


warten ſollen, 
Chaos ſtürzt. Zu den Aufgaben der künftigen 
internationalen Wirtſchaftspolitit wird es ge⸗ 
hören müſſen, unſere Arbeitskräfte au dadurch 
wieder in Gang zu bringen, daß wir den Län⸗ 
dern, die bisher einen rückſtändigen Qe- 
bensſtandard gehabt haben, die Möglichkeit 
geben, dieſen Standard auf die Höhe der 
weiterentwickelten Länder zu brin⸗ 
gen. 

Die deutſche Regierung wird auch in Zu⸗ 
kunft jede internationale Zuſammenarbeit zu 
fördern bereit ſein. Wir glauben aber, daß 
dieſe Arbeit erſt dann Er wi 
wenn die einzelnen Länder in ihrer eigenen 
Wirtſchaft und in ihren nachbarlichen Beziehun⸗ 
gen einen ſeſten Grund dazu gelegt haben. Das 
Ziel freilich wird immer das gleiche bleiben: 
die Bereinigung der Welt von den wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Schlacken des Krieges, 
das heißt einen neuen Start zu gewin⸗ 
nen für eine beſſere Zukunft. 


Polen und der Viererpakt 


a. Warſchau, 27. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Da der polniſche Widerſtand gegen den ſoge⸗ 
nannten Viermächte⸗Pakt bekanntlich immer 
noch nicht abgenommen hat und ſich immer 
wieder bemerkbar macht, hat ſich der bisherige 
franzöſiſche Botſchafter in Rom, de Jou ve⸗ 
nel, der ja einer der Hauptmitarbeiter an 
dieſem Vertragswerk war, veranlaßt geſehen, 


die polniſchen Einwendungen in einer 
Preſſeerklärung zu zerſtreuen. 


Dem Pariſer Mitarbeiter des beſonders fran⸗ 
zuſenfreundlichen „Kurjer Warſzawſki“ 
hat de Jouvenel eine Erklärung abgegeben, in 
der es u. a. heißt: 


„Der Viermächte⸗Pakt ijt ein Glücksfall 
für Polen. 
Er ſichert ihm nämlich einen Frieden von min⸗ 
deſtens zehn Jahren, und für ein Volk, das 
eben wiedererſtanden iſt, iſt jedes gewonnene 
Jahr gleichbedeutend mit einem Siege auf 
dem Schlachtfelde. 


Muſſolini iſt ein aufrichtiger Freund des 
polniſchen Volkes. 


Er verdient es gar nicht, daß ſeine Initiative 
fo gründlich in Warſchau mißverſtanden 
werde. Was Frankreich anbetrifft, jo ift es 
keine gute Politit, ſeine Abſichten und ſeine 


Freundſchaft ſtändig zu verdächtigen; denn 


Frankreich hat ſich ſtets, nicht ohne ſchwere 
Opfer, für alle polniſchen Intereſſen ein- 
geſetzt. Polen hat in letzter Jeit glückliche 
Verträge im Oſten Europas abgeſchloſſen, und 
ebenſo glücklich ſind im Weſten von Frankreich 
Verträge geſchloſſen worden. f 


Das eine Friedensſyſtem widerſpricht nicht 
dem andern. 


Im Gegenteil, beide müßten einander ent⸗ 
gegenkommen. Wir verdächtigen nicht unſere 
Freunde, möchten aber auch nicht, daß unſere 
Freunde uns verdächtigen. Ohne Vertrauen 
gibt es keine aufrichtige Freundſchaft.“ 


De Jouvenel klärt auf: Der Viererpakt - Glücksfall für Polen 


Dieſe Erklärung de Jouvenels hat in War⸗ 
ſchauer politiſchen Kreiſen größte Beachtung 
gefunden und wird auf verſchiedene Weiſe 
kommentiert. Vor allem verweiſt man darauf, 
daß de Jouvenel anſcheinend eine Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Frankreich, Italien, Polen und 
den übrigen Oſtſtaaten, die den jüngſten oſt⸗ 
europäiſchen Pakt unterzeichnet haben, anregt. 
Es iſt aber zweifelhaft, ob dieſe Ausführungen 
de Jouvenels auf die polniſchen Regie- 
rungskreiſe den gewünſchten Eindruck 
machen werden, und ob dieſe Stellen ihren 
Widerſtand gegen den Vierer⸗Pakt nun: 
mehr aufgeben. 


lungsfähigkeit 


Wirte, 


ben wird, 


der oplimiſtiſche Schatzlanzler 


} Unterhausdebatte 
über die Weltwirtſchaftskonferenz 


London, 26. Juli. Ueber die Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz entwickelte ſich heute im Unter⸗ 
haus eine längere Debatte, in die auch 
der Schatzkanzler Chamberlain in Erwide⸗ 
rung auf die peſſimiſtiſchen e der 
Arbeiteroppoſition und der Liberalen eingriff. 
Chamberelain, der to energild gegen die An- 
nahme wandte, die Vertagung der Konfe⸗ 
renz bedeute ihr Ende, betonte zur Währungs⸗ 
lage unter lautem Beifall des Hauſes, 

die britiſche Regierung dente nicht daran, 
das Pfund Sterfing mit dem Gold oder 
mit dem Dollar zu verknüpfen. 


| 


fir. 170 


England müſſe ſeine Unabhängigkeit m 
ntereſſe des Landes und des Reiches bewahren 
ieſem Grundſatz werde die Regierung auch 
in Zukunft treu bleiben. 


3 gab zum Schluß der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Arbeit der Konferenz, die 
verſchoben werden mußte, wieder aufgenommen 
werden wird, ſobald ſich die Verhältniſſe genü⸗ 
gend geändert haben. 


die oſtpreußiſche Arbeitsſchlach 
2000 Häuſer werden gebaut 


, (Preußen), 27. Juli. In eine 
im ea ium ſtattgefundenen Konferenz er 
klärte Gauleiter Oberpräſident Koch über dis 
Arbeitsbeſchaffung in Oſtpreußen, daß 

neben dem Wegebau der Bau von 2000 

Häuſern in Angriff genommen 
werden wird. Es follen vor allem Dorfrand. 
ſiedlungen ge ate werden, Wohnſtätten 
in denen jeder deutſche Arbeiter ſich woh! 
fühlen kann. 


IR 


Trennung von Politik und Wirtſchaſt 
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Wien, 26. Juli. (Pat.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ veröffentlicht eine Unterredung mit 
dem rumäniſchen Juſtizminiſter Dr. P o- 
powitz über das mitteleuropäiſche Problem. 
Der Miniſter erklärte, daß die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe in dieſem Teil Europas ſich 
nur durch eine wirtſchaftliche 


Vereinigung der mitteleuropäiſchen Agrar- 
igung — opäiſchen Ag 


beſeitigen laſſe. Die Kleine Entente, Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Polen und Bulgarien bildeten 
einen Block von 80 Millionen Menſchen, der 
für eine wirtſchaftliche Verſtändigung wie ge⸗ 
ſchaffen fei. Der „wohltätige Unfriede“, 
der gegenwärtig in Europa herrſcht, erleichtere 
die Verwirklichung dieſes Planes. „Jedenfalls 
befinden wir uns,“ ſo fuhr der Miniſter fort, 
„gegenwärtig in einer ganz anderen Lage als 
vor einem Jahre. 

Die Konferenzen haben nichts Greifbares 

gebracht. 

Sachliche Verhandlungen ſind nötig. Natürlich 
ſollte man keine politiſchen Schlüſſe aus 
der Neugeſtaltung der Verhältniſſe an der Do⸗ 
nau ziehen. Im Gegenteil, die Politik 
wird ein für allemal aus dieſen Erwägungen 
ausgeſchloſſen werden müſſen. 

Der Viermächtepakt und die Verträge der 

Oſtſtaaten mit Somjetrußland find Ele: 

mente der Stabilifierung. 


Vas machen die Ungarn in Rom? 


Kommentare franzöſiſcher und engliſcher Blätter 


Paris, 27. Juli. Der Beſuch des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Gömbös und des unga⸗ 
riſchen Außenminiſters Kania in Rom wird 
in Frankreich aufmerkſam verfolgt. 
Dem „Petit Pariſien“ wird aus Rom gemeldet, 
Gömbös habe Muſſolini erklärt, 


vorläufig ſehe Ungarn keine Möglichkeit, 

einem eventuellen Oſt⸗Locarno beizutreten, 
das nicht den Grundſätzen der ungariſchen 
Politit entſprechen würde. Die Frage der Ver⸗ 
tragsreviſion ſcheine bei dieſer Gelegenheit an- 
geſchnitten worden zu ſein. 

„Echo de Paris“ ſagt in einem Kommentar 
zu den Beſprechungen: Wenn Muſſolini die Or⸗ 
ganiſation irgendeines Donauſyſtems und den 
Abſchluß von Handelsabkommen zwiſchen 
Oeſterreich, Ungarn, der Tſchechoſlowakei, Ru- 
mänien und Südflawien von der Beteiligung 
Italiens und der 


Reviñion der ungariſchen Grenzen 


abhängig machen ſollte, dürfte er keinen Er⸗ 
folg haben. 


London, 27. Juli. Zum Beſuch des ungari⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Gömbös in Rom ſagt 
der dortige „Times“⸗Korreſpondent u. a., es 
beſtätige ſich, daß die 


Herſtellung engerer wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Ungarn und Oeſterreich 


das Hauptthema der Erörterungen bilden 
werde. Es werde eingeſehen, daß das Verhält⸗ 
nis zwiſchen Ungarn und der kleinen Entente 
und beſonders zwiſchen Ungarn und der Tſchecho⸗ 
[lowakei nicht jo fortdauern könne, wie bisher. 
Oeſterreich und Ungarn würden, wenn ſie ein⸗ 
ander wirtſchaftlich näher rückten und 
vielleicht zu einer engeren politiſchen Verſtän⸗ 
digung kämen, bei Verhandlungen mit der klei⸗ 
fein Entente in einer ſtärkeren Stellung 
ein. 


Rumänien für mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverſtändigung 


Das Verhältnis Rumäniens zu Ungarn ij 
beffer, als es vor Jahren war. Der Freund⸗ 
ſchaftspakt mit Italien iſt eben um ſechs 
Monate verlängert worden. Man kann jagen, 
daß die Blockgebilde Frankreich—Kleine En⸗ 
tente und Italien Ungarn nicht als Geg- 
ner einander gegenüberſtehen. 


Die Repiſionsgeſpräche find für 10 Jahre 
verſtummt. 


Wenn ſie von neuem aufgenommen werden 
ſollten, werden fie zu keinem Ergebnis füh: 
ren. Es muß einmal klar geſagt werden, daf 
die Revifion eine Frage der Gewalt ift. Revi- 
ſion bedeutet Krieg. Wenn die Staaten, die 
die Reviſion verlangen, dies einſehen, dann 
wird ſo manches Mißverſtändnis verſchwinden.“ 


— — 


Lettiſche Kriegsſchiffe in Gdingen 


Edingen, 27. Juli. Geſtern ift die erwartete 
lettiſche Kriegsflotte, beſtehend aus einem 
Kanonenboot, 2 Minenſuchern und 2 Anterſee⸗ 
booten, in Edingen eingetroffen. Sie wurde 
mit allen Ehren empfangen. Außer den fünf 
Schiffseinheiten, die im Kriegshafen angelegt 
haben, find noch 2 Waſſerflugzeuge am 
gekommen. An der Spitze der Flotte ſteht der 
Kapitänleutnant Srade, der vor 2 Jahren das 
Flottenkommando übernommen hat. Nach den 
üblichen Beſuchen und Gegenbeſuchen fand um 
2 Uhr mittags im Kaſino der Kriegsmarine ein 
Frühſtück ſtatt. Am Sonnabend wird zu Ehren 
der Gäſte von den Offizieren der polniſchen 
Kriegsflotte ein Ball veranſtaltet. 


Deulſche Jugendorganiſation 
in Oberſchleſien aufgelöſt 


Kattowitz, 27. Juli. (Pat.) Der Polizei 
direktor in Kattowitz hat am 25. d. Mts. die 
Auflöſung der Vereinigung „Deutſche Volks⸗ 
bund⸗Jugend“ in Kattowitz und zugleich der 
Zweigſtellen in den Kreiſen Kattowitz, Pleß, 
Schwientochlowitz und Rybnit angeordnet 


Aufenthaltsgeſuche mehren fih 


In verſchiedenen Wojewodihaftsäm: 
tern Polens haben, wie polniſche Blätter 
melden, die Abteilungen für Ausländer 
angelegenheiten alle Hände voll zu tun, 
da ſich die Geſuche um Aufenthalts⸗ 
genehmigungen in Polen ſehr jtarf meh: 
ren. Im Gebiete der Woſewodſchaften Schleſien 
und Pommerellen joll die Ziffer der Geſuche 
ums Dreifache der bisherigen Norm geſtie⸗ 

en ſein. Man führt dies auf die angoris 
Malienausmanberung aus Deutjdland 
zurück. Die Ankömmlinge ſcheinen keineswegs 
allen polniſchen Kreiſen erwünſcht zu fein. 


Da. Stuttgart, Ende Juli. 


veutſche Turnfeſte find Feſte aller Deutſchen 
geweſen, ſo lange es eine deutsche Turnbewegung 
go Der Turnvater Jahn hat ja das 
Wort „Deutſches Volkstum“ geprägt, das den 
Ausgangspunkt und den Sinn ſeiner Ertüchti⸗ 
gungsbewegung kennzeichnet. Die Zeit Jahns 
ähnelt bis in alle Einzelheiten hinein dem 
heutigen Geſchehen. Um die Wende vom 18. zum 
19. Jahrhundert war die politiſche und geſell⸗ 
ſchaftliche Erſtarrung des deutſchen Volkes in 
Kleinſtaaterei, Künſtelei und Fremdtümelei 
weit vorgeſchritten. Die Einengung des Volks⸗ 
gedankens in der Kleinſtaaterei deutſcher Poten⸗ 
taten hatte ihren Höhepunkt erreicht. 


Die geſellſchaftliche Kultur des Rokoko 

trennte Oberſchicht und Volk bis in 

Sprache, Kleidung und Lebensformen 

hinein aufs ſchärfſte. 

Ueberalterungserſcheinungen zeigten ſich auf 
allen Lebensgebieten. Als dann die Napoleo⸗ 
niſchen Kriege dieſen ſtaatlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Mechanismus zerſtörten, da traten Män⸗ 
ner auf, die das Volk wieder geſchichtlich und 
geiſtig zur Grundlage des neuen Werdens machen 
wollten. ee Ludwig Jahn hat organiſch 
aus den Wurzeln her den neu erſcheinenden, 
ewig deutſchen Volksbegriff entwickelt. Ein 
Ernſt Moritz Arndt kündete mit feurigen 
Zungen das Erwachen der Nation, den Kampf 
gegen äußere Zwingherrſchaft und innere Er⸗ 
ſtarrung; ein r vom Stein machte 
den in Anlage und Wollen gewaltigen und ehr⸗ 
furchtgebietenden Verſuch, ein deutſches Staats- 
weſen aus dem Volksbegriff und aus der 


Ueberwindung der Klaſſen⸗ und Standes⸗ 
gegenſätze 

heraus zu ſchaffen, wie es jetzt Adolf Hitlers 

glühende Worte und entſchloſſene Taten end- 

gültig verwirklichen wollen. 


Aber was die großen Volksmänner wollten, 
das wurde im Wiener Kongreß und in 
der traurigen Abirrung der deutſchen Re⸗ 


aktion verkrüppelt und zerſtört, 
Auf dem Wiener Kongreß ſetzte man ſich über 


den großen Gedanken der Einheit und Ganzheit 
der deutſchen Nation hinweg. Furchtbar haben 
damals die deutſchen Volksmänner, die Vor⸗ 
läufer des heutigen neuen Reiches, unter der 
Tragik eines Geſchehens gelitten, das nicht nur 
ihre Gedanken aus der deutſchen Geſchichte ver⸗ 
bannen wollte, ſondern ſie ſelbſt in Kerker 
und Ohnmacht zurückwarf. 


So vergaß man den Ausgangspunkt der 

deutſchen Freiheitsbewegung, weil man 

Hoheit und Würde des Volkstums ver⸗ 
geſſen hatte. 


So furchtbar war der Irrweg und Wirrweg, daß 
auch ein Bismarck nur eine aus rein ſtaat⸗ 
lichem Denken geborene Teillöſung er⸗ 
reichen konnte und durchſetzen mußte, die nicht 
nur den wertvollen deutſchen Stamm des 
Alpen⸗ und Donaudeutſchtums in Oeſterreich 
draußen ließ, ſondern auch alle Verbindungs⸗ 
wege zum Außenvolkstum ringsum zu ver⸗ 
ſchütten drohte. So mußte die kleindeutſche 
Reichsgründung in dem furchtbaren Zuſammen⸗ 
prall des Weltkrieges zu neuem tragiſchen Zu⸗ 
ſammenbruch führen. 


Aus dem Weltkriege und dem Nachkriegs⸗ 
erlebnis wurde dann der alte, ewig neue Volks⸗ 
gedanke geboren. ‚ 

Die deutſche Revolution hat dieſen Volks⸗ 

gedanken zur Grundlage des r a 

Lebens gemacht. 

So iſt es denn eine Selbſtverſtändlichkeit, daß 
auch die Deutſche Turnerſchaft, die ſchon in 
Münden und Köln unter dem Banner der ge⸗ 
ſamtdeutſchen Volksidee aufmarſchierte und 
viele Tauſende von auslandsdeutſchen Volts- 
genoſſen herbeigerufen hatte, in an Sahre 
beſonders jrart den Gedanken der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit aller Deutſchen in der Welt in den 
Vordergrund ſtellt. Gibt es doch 


etwa 800 000 organijierte deutſche Turner 
und Sportler außerhalb der Reichsgrenzen. 


Im Jahre 1931 ſchon hat die Deutſche Turner⸗ 
ſchaft gelegentlich des 21. Deutſchen Turntages 
einen eigenen Kreis Ausland geſchaffen. 
Hier arbeitet die Turnerſchaft eng mit dem 
großen Volksbund für das Deutſchtum im Aus⸗ 
lande (VDA.) zuſammen. Die deutſchen Turner 
in aller Welt haben bewieſen, daß eine 


echte volksdeutſche Turnergeſinnung ſehr 
wohl mit den ſtaatsbürgerlichen Verpflich⸗ 
tungen in Einklang zu bringen iſt. 
Aus etwa zwanzig Staaten ſind deutſche Turner 
nach Stuttgart gefahren. Beſonders ſtark iſt 
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En > Poſener Tageblatt 


Deutſche Turner aus aller Welt 


Das Auslanddeutſchtum beim deutſchen Turnfeſt in Stuttgart 


der Südoſten vertreten. Deutſche Turner 
kommen zu vielen Hunderten aus Rumänien, 
Südſlawien und Ungarn. Auch der 
Nordoiten, beſonders die baltiſchen Län⸗ 
der ſind verhältnismäßig ſtark vertreten. Eine 
große Lücke ergibt ſich aus der traurigen Tat⸗ 
ſache, daß die öſterreichiſche Regierung 
den deutſchen Turnern nicht die Ausreiſe ge 
ſtattet hat. jo daß in Stuttgart nur die 
Leitung des großen, völkiſch eingeſtellten deut⸗ 
ſchen Turnbundes zugegen iſt. Auch Turnern 
aus Polen, die billige Päſſe nicht erhielten und 
teure nicht bezahlen können, und den ſudeten⸗ 
deutſchen Turnern iſt die Ausreiſe geſperrt. 
Dieſe haben daher kürzlich in Saaz innerhalb 
der Staatsgrenzen ein großes Turnfeſt gefeiert, 
das ein eindrucksvolles Bild deutſcher Volks⸗ 
treue, aber auch, wie ſogar die tſchechiſche Preſſe 
bur ut deutſcher Zucht und Haltung gegeben 
at. \ | 


Verhältnismäßig ſtark ijt auch das Ueberſee⸗ 
* deutſchtum vertreten. 


Deutſche Turner aus den Vereinigten 
Staaten haben Gelegenheit, ſich ſelbſt davon 
zu überzeugen, daß im Deutſchland der natio⸗ 
nalen Revolution Ordnung, Sicherheit, Vater⸗ 
landsliebe, Friedensbereitſchaft und eine gewal⸗ 
lige Begeſſterung für den Führer und fein gro⸗ 
ßes Werl herrſchen. Auch aus Südamerika 


Die Einſicht 


p> zahlreiche Abordnungen vertreten, vor allem 
eutſche Turner vom La Plata, aber auch 
aus Braſilien und Chile. 
maniſchen Brudervölkern haben 


die Vlamen als nächſte Verwandte zahl⸗ 

i reihe Abordnungen entſandt 
und auch ſeit längerer Zeit ſchon in der Preſſe 
auf die Bedeutung des Deutſchen Turnfeſtes 


Von den ger⸗ 


hingewieſen. Sie werden die Gelegenheit be⸗ 
nutzen, die Geburtsſtätte ihres Volkshelden 
Wilhelmus von Naſſauen in Wies⸗ 


baden⸗Dillenburg zu beſuchen. Auch die deut⸗ 
ſchen Schweizer, die nach Stuttgart kom⸗ 
men, gehören ja im weiteren Sinne ebenſo zum 
deutſchen Außenvolkstum wie die Luxem⸗ 
burger, wenn ihnen auch durch die tragiſche 
Entwicklung der deutſchen Geſchichte der volks⸗ 
politiſche Zuſammenhang vielfach aus dem Be⸗ 
wußtſein entſchwunden iſt. 


Im Rahmen einer volksdeutſchen Weihe⸗ 
ſtunde wird die deutſche Gemeinſchaftsidee 
zu ſtarkem Ausdruck gelangen. 


In dieſer Weiheſtunde wird der neue Führer 
des VDA, Dr. Hans Steinacher, das Wort 
ergreifen. Für die Auslandsdeutſchen wird der 
bekannte ſtebenbürgiſche Volkspolitiker 
Dr. Cſaki ſprechen. In dieſer volksdeutſchen 
Weiheſtunde werden fith die Tauſende der Mus- 
landsdeutſchen zuſammenfinden mit Abordnun⸗ 
gen aller reichsdeutſchen Turnkreiſe und mit den 
1 8 der volksdeutſchen Bewegung. Auch der 
Feſtzug wird wieder ein Bild geſamtdeut⸗ 
iher Volkseinheit geben. 


Nach der Tagung werden Turnerfahrten ins 
gange Reich gerade den Auslandsdeutſchen ein 

ild deutſcher Landſchaft und deutſchen Lebens 
im Zeichen des neuen Reſches vermitteln. 


bricht durch 


Fühlbares RNachlaſſen der ausländiſchen Propaganda gegen das neue 
i” Dentihland 


Berlin, 26. Juli. Einer Mitteilung des 
deutſchen Induſtrie- und Handelstages zufolge 
liegen jetzt ſtarke Anzeichen dafür vor, daß die 
ausländiſche Propaganda gegen Deutſchland, die 
in manchen Ländern bis zur Boykottie⸗ 
rung deutſcher Waren führte, merklich 


im Abflauen begriffen iſt und daß die 


Aufllärung über die wirklichen Verhält⸗ 


niſſe in Deutſchland weſentliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht 
hat. An der Aufklärung beteiligt waren ſo⸗ 


wohl ausländiſche Perſönlichkeiten, die Deutſch⸗ 
land beſuchten und ſich von den hieſigen Ver⸗ 


hältniſſen überzeugten, wie auch Maßnahmen, 


die von deutſcher Seite ſowohl von amt⸗ 
lichen wie von Priva tperſonen durchge⸗ 
führt wurden. Die deutſchen Exporteure und 
die deutſchen Auslandsreiſenden haben die 
ihnen zur Verfügung ſtehenden Verbindungen 
im Auslande ausgenutzt, um den dort ver⸗ 
breiteten Falſchmeldungen zu begegnen. Ein 
großes Verdienſt kommt bei dieſer Aufklärungs- 
arbeit den deutſchen Induſtrie⸗ und 
Handelskammern zu. 


Das den Induſtrie⸗ und Handelskammern 
von den Exportfirmen ihres Bezirks überwie⸗ 
ſene Material über die ausländiſche deutſch⸗ 
feindliche Propaganda iſt an den deutſchen 
Induſtrie⸗ und Handelstag weitergelei⸗ 
tet worden, um hier zentral in enger Füh⸗ 
lungnahme mit den zuſtändigen amtlichen 
Reichsſtellen bearbeitet zu werden. Der Ein⸗ 
gang ſolcher Unterlagen hat ſeit etwa einem 
Monat ſehr ſtark nachgelaſſen. Wie eine Rund⸗ 
frage des deutſchen Induſtrie⸗ und Handels- 
tages bei ſeinen Mitgliedern ergab, beſteht 
der Eindruck, daß das Nachlaſſen dieſes Mate⸗ 
rialeinganges darauf zurückzuführen iſt, da 


in manchen Ländern die allgemeine Propa⸗ 
ganda gegen Deutſchland ſtark im Abflauen 
begriffen 

iſt und daß die Einſicht in die wirklichen Ziele 
der nationalſozialiſtiſchen Regierung und die 
Erkenntnis, daß die 

Greuelpropaganda eine einzige große Lüge 
war, weſentliche Fortſchritte machte. 


Was Polen und die polniſche Preſſe 
anbetrifft, ſo kann man ſagen, daß von vorn⸗ 
herein überall dort ein ernſteres Bemühen um 
die fachliche Erkenntnis der Vorgänge in 
Deutſchland zu ſpüren war, wo wirkliche 
Geburtspolen in den Redaktionen faken. 


Jorlſchrille in den polniſch-⸗ Danziger Verhandlungen 


Danzig, 27. Juli. Die polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen nehmen auf Grund des Durch⸗ 
führungsprogramms einen normalen Verlauf. 
Die zuletzt beſprochenen Fragen betrafen vor 
allem die Benutzung des Danziger Hafens, 
die Rechte der Polen, die Form der Rati⸗ 
fizierung internationaler Ber: 
träge und die Ausſtellung von Päſſen an 
Danziger Bürger im Auslande. Die rein 
wirtſchaftlichen Angelegenheiten dürften in 
allernächſter Zeit in Angriff genommen 


werden. 


Rauſchningrede eritin nächſter Woche 


Danzig, 27. Juli. Die für Freitag angeſetzte 
Sitzung des Danziger Volkstages ijt abge: 
ſagt worden. Vorausſichtlich wird Senatsprä⸗ 
ſident Rauſchning nächſte Woche feine 
außenpolitiſche Erklärung abgeben. 


Um die Verbundenheit der Danziger Beam⸗ 
tenſchaft mit der nationalſozialiſtiſchen Staats⸗ 
führung auch nach außen hin in Erſcheinung 
treten zu laſſen, hat der 

Senat für die Beamtenſchaſt den deutſchen 

Gruß angeordnet. 


Gegreuelt wurde vor allem dort, wo man ſich 
entweder in den Dienſt des Marxismus 
geſtellt hatte, oder aber wo man andere nimt- 
polniſche Intereſſen kraft eigener blutsmäßiger 
Herkunft wahrzunehmen für nötig befand. 


Das Erbgeſundͤheitsgeſetz 
und die polniſche preſſe 


Da die polniſche Preſſe ſachliche Bedenken 
gegen das neue Reichsgeſetz über Verhinderung 
erbkranken Nachwuchſes vorzubringen nicht in 
der Lage ift, anderſeits aber auch dieſes Geſetz 
wie alles, was in Deutſchland an poſitive! 
ſtaatsſchöpferiſcher Leiſtung geſchieht, 
unter keinen Umſtänden anerkennen 
möchte, verſucht ſie wenigſtens in den Ueber⸗ 
ſchriften ihrer Meldungen und Artikel über 
dieſes Geſetz ihren unfrommen Wünſchen und 
ihrem blaſſen Neid freien Lauf zu laſſen. 

So überſchreibt der „Dziennik Byd⸗ 
goſki“ ſeine Berliner Meldung: „Der Re⸗ 
kord der barbariſchen Geſetzgebung in Deutſch⸗ 
land. Steriliſierung und Kaſtration oder 
zwangsweiſe Verkrüppelung der Bürger. Alles 
angeblich zum Wohl der deutſchen Raſſe.“ 

Der „Przeglad Codzienny“ ſetzt über 
ſeinen Artikel: „Der Hitlerismus im Kampfe 


mit der Kirche (ausgerechnet der fanterie 
„Prz. Codz.“! Die Red.) um die Reinheit der 
deutſchen Raſſe.“ 8 

Der „Iluſtr. Kur. Codzienny“ ſetzt 


ſeiner Meldung voraus: „Senſationelles Geſetz 
über Steriliſation in Deutſchland. Beamte 
und Polizei (2) entſcheiden über die Notwen⸗ 
digkeit des Eingriffs.“ 


Dieſe Koſtprobe genüge. Sie zeigt, daß jene 


Zeitungen, im Gegenſatz zu anderen, die, wir 
z. B. der „Kurjer Poznanſki“, objektiv berid: 


ten, ihr Publikum gerade nicht ſehr hoch ein⸗ 
ſchätzen. Sie meinen, ihre Leſer kommen nicht 
auf den Gedanken, die Ueberſchriften mit den 
darunterſtehenden Artikeln zu vergleichen, um 
die ganze Niveau⸗ und Gewiſſen⸗ 
loſigkeit dieſer Diener der öffentlichen 
Meinung zu ermeſſen. 
— . — 


Dr. Wuſocki in Rom 


Der neue polniſche Botſchafter beim Quirinal, 
Dr. Alfred Wyſocki, ijt geſtern in R om, ein: 
etroffen. Auf dem Bahnhofe wurde er vom 
Perſonal der Botſchaft beim Quirinal und Vati⸗ 
lan ſowie höheren Beamten des Außenmini⸗ 
ſteriums begrüßt. 


der große Schlag gegen den Marxismus 


Rieſige Mengen illegaler Druckſchriften, Sprengſtoffe, 
d Waffen und Munition gefunden 
Berlin, 26. Juli. Die geſtrige große Polizei⸗ Zeit eine ſolche Aktion allergrößten Ausmaßes 


aktion hat zu einem außerordentlichen Erfolg 
geführt. Schon die bisher erfolgte oberfläch⸗ 
liche Prüfung des bei der großen Fahndungs⸗ 
aktion im ganzen Reich beſchlagnahmten 
Materials, darunter rieſiger Mengen illegaler 
Druckſchriften, Sprengſtoffe, Waffen, Munition 
und Geheimberichte, hat bewieſen, daß das 
Vorgehen notwendig war, da ein Anſchlag 
gegen den Staat von ſeiten des Marxismus 
geplant war, der es immer noch wagt, ſein 
Unweſen in Deutſchland zu treiben. 
Beſonders ertragreich war die Durchſuchung 
ſämitlicher Eiſenbahnzüge im Reich, 

die von der Bahnpolizei mit Unterſtützung der 
SA. vorgenommen wurde. Es muß dabei her- 
vorgehoben werden, daß gerade dieſe techniſch 
ſchwierige Durchſuchung überall reibungs⸗ 
los durchgeführt werden konnte, und daß es 
hier gerade der muſterhaften Organiſation ge 
lungen iſt, im Rahmen der angeſetzten kurzen 


erfolgreich durchzuführen, ohne daß der Rieſen⸗ 
apparat der Reichsbahn empfindliche Störun⸗ 
gen erlitt. Auch das Urteil der bei der Durch⸗ 
ſuchung betroffenen (einwandfreien) Reiſenden 
geht einheitlich dahin, daß ſie 
durch die Aktion in keiner Weiſe beun⸗ 
ruhigt 

oder in der Ausführung ihrer Reiſen behin⸗ 
dert worden ſind. Nach den vorliegenden 
Meldungen ergeben ſich im einzelnen folgende 
Ergebniſſe der Durchſuchung auf dem Reichs⸗ 
bahngelände und den Zügen: Im Bezirk der 
Reichsbahndirektion Berlin gelang es, eine 
erhebliche Anzahl ſtaatsfeindlicher Elemente 
feſtzuſtellen, die teilweiſe im Beſitz von 
Waffen und illegalen Druckſchrif⸗ 
ten und ohne Ausweiſe getroffen wurden. 
Das gleiche Ergebnis wird aus Breslan 
gemeldet, wo ebenfalls kommuniſtiſche Funk⸗ 
tionäre jejtgejtellt worden find. 


Die deutſche Rechtsreſorm 


Ausführungen des Reichsjuſtizkommiſſars Dr. Frank 


München, 27. Juli. Reichsjuſtizkommiſſar 
Juſtizminiſter Dr. Frank ſprach geſtern hier 
vor einem größeren Kreiſe von Journaliſten 
über den gegenwärtigen Stand der Reichs⸗ 
juſtizreform. Man werde das Vertrauen 
zur Unabhängigkeit des deutſchen Richter⸗ 
ſtandes in jeder Form zu wahren wiſſen. 
Niemand habe, weil er etwa einer beſtimm⸗ 
ten Partei angehört habe, die Befürchtung zu 
hegen, daß er vor deutſchen Gerichten kein Recht 
finden werde. Auch die Sondergerichte urteil- 
ten ebenſo wie jede andere richterliche Inſtanz 
frei und unabhängig. Von irgendeiner 
an von Organiſationsjuſtiz könne keine Rede 
fein. 


Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank erklärte 
weiter, die Rechtsreform werde mit allem Nach⸗ 
druck gefördert, man werde ſich aber dabei nicht 
in den Fehler hineinlocken laſſen, die Dinge zu 
überſtürzen, vielmehr ſolle und werde 


mit dem Eland der revolutionären Bewe⸗ 
gung die Erfahrung und die Sachkunde 
verbunden 


werden, die die deutſche Rechtswiſſenſchaft her: 
vorgebracht habe. Das neue deutſche 
Strafrecht ſolle noch in dieſem Jahre in 
Kraft geſetzt werden. Als nächſte Gebiete, 
kämen das Urheberrecht, das Aktien⸗ 
recht und der deutſche Zivilprozeß zur 
Bearbeitung. In den nächſten Wochen werde 
die Frage des Rechtsſtudiums und die 


Vereinheitlichung der Prüfungsordnun⸗ 
gen und der Prüfungs methoden vor, 
gelegt werden. i 


Dr. Frank teilte u. a. noch mit, daß die 


Reichstagsbrandſtifter von deutſchen 
Nechtsanwälten verteidigt 


würden. Kein Rechtsanwalt werde darauf 
angegriffen werden, weil er etwa eine Perſön⸗ 
lichkeit verteidige, die politiſch belaſtet oder 
mißliebig fei. Wie der freie Richterſtand, fa 
werde auch die Freiheit des Rechts⸗ 
anwaltsſtandes unbedingt gei 
ſichert werden. 


Frankreich im füdchineſiſchen Meer 


Beunruhigung in Japan, weil Frankreich 
mehrere Inſeln beſetzte 


London, 27. Juli. Die „Times“ melden aus 
Tokio: Die Beſetzung einer kleinen Anzahl 
Inſeln im Südchineſiſchen Meer durch Frank⸗ 
reich hat die Aufmerkſamkeit der japaniſchen 
Regierung erregt. Amtliche Kreiſe erklären, daß, 
die Inſeln von japaniſchen Guano⸗Händlern in 
Beſitz genommen, aber ſeither wieder aufgegeben 
wurden. Die Inſeln hatten ſogar japaniſche 
Namen erhalten. Zwiſchen 1918 und 1920 war 
die Regierung aufgefordert worden, die Inſeln 
zu annettieren, hatte es aber unterlaſſen. 
Außen mini beſchäftigt man ſich im japaniſchen 
Außen miniſterium damit, Dokumente herauszu⸗ 
finden, ob die franzöſiſche Annektion irgendwelche 
japaniſchen Rechte verletzt. ; 
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Vom Handlungsgehilfen zum Milliardär 


Wie John Ellermann ſein Glück machte 


London. 


Vor einigen Tagen ſtarb in Dieppa Sir 
John Ellermann, der reichſte Mann 
nglands, deffen Name allerdings in der 
großen Welt nur wenigen bekannt ift. Er 
ſtrebte auch nicht nach Weltruhm. Still und 
unermüdlich tat er ſeine von ſtets gleichblei⸗ 
bendem Glück begünſtigte Arbeit als Schiffs⸗ 
reeder, Induſtrieller. Grundbeſitzer, Finanzier. 


An ſeiner Wiege hatte das Glück nicht Pate 
geſtanden. Sein Vater war ein kleiner 
Kaufmann in der engliſchen Induſtrieſtadt 
Hull, der nebenbei das Ehrenamt eines 
deutſchen Konſuls bekleidete. Als der 
junge John zwanzig Jahre alt war, war er 
der Meinung, er habe genug von der Enge 
ſeiner Vaterſtadt und 


zog fajt ohne einen Pfennig Geld in der 
Taſche nach der großen Stadt London. 


Wochenlang mußte er ſich kümmerlich durch⸗ 
ſchlagen, bis es ihm endlich gelang, eine An⸗ 
telung als Buchhalter in einem kleinen 
Kontor zu finden. Aber nur kurze Zeit tat er 
Angeſtelltendienſte, dann machte er ſich ſelb⸗ 
ſtändig. Und jetzt hatte er Glück. 

Mit 27 Jahren bereits hatte er ſich ein 
anſehnliches Kapital erarbeitet. 
Erarbeitet! Er gönnte ſich nichts, ſein uner⸗ 
müdlicher Arbeitsdrang ließ ihn kaum Ruhe 
finden. Jede Möglichkeit, anſtändige, gewinn⸗ 
bringenbe Geſchäfte zu treiben — und ſeinem 
angeborenen Wirtſchaftlerblick entging kaum 
eine Möglichkeit — nutzte er aus. Im Jahre 
1889 wurde ein neuer Schiffahrtstruſt gegrün⸗ 
det, die Londoner „Leyland⸗Line“. Eller⸗ 
mann ſtand an der Spitze des Unternehmens. 
Die neue Geſellſchaft unter Ellermanns Füh⸗ 
rung erlebte einen unerhörten Aufſchwung 


| 


Als die Leylandlinie im Jahre 1901 an eine 
amerikaniſche Gruppe veräußert wurde, war 


Ellermann Berndt eines Bankkontos von 
20 Millionen Schilling. 

Mit dem Reedereigeſchäft hatte der ehe: 
malige kleine Kontoriſt ſein Lebensgebiet ent⸗ 
deckt. Er inveſtierte faſt ſein ganzes Vermögen 
in junge engliſche Reedereien, jo in der Hull- 
Line, der Eity⸗Line, der Bucknall⸗Line, und 
gründete ſchließlich auch eine eigene Eller: 
mann Schiffahrts ⸗ Geſellſchaft. 
pr iln gehörigen Sf 7 er RN en 
zen ihm gehörigen iffspark der engliſchen 
Krone zur Ver aa Ebuard VII. Be ihn 
dafür in den Adelsſtand. 

Zur it des Weltkriegsausbruches glichen 
der achte Teil der geſamten engliſchen 
Handelsflotte John Ellermann. Das entſprach 
einem Werte von rund zweieinhalb Milliarden 
ns damaliger Währung. Aber der 
„Mann, dem kein e gehischlug „wie 
es in der 1 Geſellſchaft von ihm hieß, 
hatte ſeine Vermögenswerte längſt nicht mehr 
nur den Ozeanen und Flüſſen anvertraut: 

Er „kontrollierte“ faſt die Hälfte der eng- 

liſchen Induſtriewerke, 
und unendliche ee bebauten und unbebau⸗ 
ten Grundes gehörten ihm. Wenige Tage vor 
ſeinem Tode verkaufte er in London noch mek 
tere Straßen Grundſtücke mit mehr als 1150 
Wohn⸗ und Werkgebäuden 

Die größte Sorge John Ellermanns in fei- 
nen letzten Tagen war, daß das von ihm er⸗ 
arbeitete Gut nicht vergeudet werde. Darum 
hinterließ er ſeinen geſetzlichen Erben nur 
zwei Drittel ſeines Vermögens, während 
das eine Drittel nicht antaſtbar iſt und der 
ungeſtörten Weiterführung ſeines Lebenswer⸗ 
kes dienen ſoll. 
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Balbo auf Neufundland gelandet 


Beiterflug auf der nördlichen Route 
New Vork, 27. Juli. Das Balhbo⸗Geſchwader 
ift et mittag 12 Uhr amerik. Zeit im Hafen 
von Shool Harbour (Neufundland) nie- 
der gegangen. Das eine Flugzeug, das bei 
der St. Eduardinſel notlanden mußte, dürfte 
das Geſchwader vor ſeinem Weiterflug erreichen, 
zumal Balbo eine mehrtägige Raſt auf 
Neufundland angekündigt haben ſoll. Nach einer 
anderen Verſion wird er mit ſeinem Geſchwader 
bereits am Freitag weiterfliegen, und zwar 
wählt er dabei die nördliche Route. 


Wieder 60 Gebäude eingeäſchert 


Kielce, 27. Juli. Im Dorfe Jaworznik im 
Kreiſe Zawiercie brach in der Scheune eines 
Landwirts ein Feuer aus, das ſich auf die be⸗ 
nachbarten Gebäude übertrug und jo 60 Ge⸗ 
bände einäſcherte. Der Schaden wird auf 
600 000 Zloty geſchätzt. 


Zoppoter Sparkaſſen - Direktor 
verhaftet 


it in . l der Direktor der Städtiſchen 
Sparkaſſe, Karl Dreſen, in Haft genommen 
worden. Die Nachforſchungen ben ergeben, 


vorgeſetzte Dienſtſtelle Kenntnis davon erhalten 
atte. Durch ſeine Manipulationen hat es 

en verſtanden, auch den Sparkaſſenvorſtand 
über die Höhe feines Gehalts im unklaren zu 
laſſen. eiter ſind dem Sparkaſſendirektor 
Speſen rechnungen nachgewieſen worden, die 
das erlaubte Maß weit überſchritten ben. 
2 efn wurden als Währungsverluſt ver- 
ucht. 


Mit dem Freiballon 
über den Ozean? 


Der Plan von zwei polniſchen 
Ballonfliegern 


Eine recht ungewöhnliche flugſportliche Lei⸗ 
tung beabſichtigen die beiden beſten Ballon⸗ 
flieger Polens, Hauptmann Hynef und 
Leutnant Burzynſki, zu vollbringen. Ans 
läßlich des in dieſem Jahre in Amerika ſtatt⸗ 
findenden internationalen Ballonwettbewerbs um 
den Gordon⸗Bennet⸗Pokal wollen dieſe beiden 
Flieger im Freiballon den Ozean von 
Amerika nach Europa überqueren. 
Dieſe Leiſtung iſt, wenn auch ſehr riskant, nicht 
unmöglich, da über dem Ozean für dieſen Flug 
bekanntlich recht günſtige Winde wehen. Doch 
müßte auch im günſtigſten Falle ein derartiger 
Flug mindeſtens 100 Stunden dauern, da 
die Entfernung nahezu 6000 Kilometer beträgt. 


Glück der Prinzeſſin 


Auf der Fahrt von Paris nach Dünkirchen 
wurde der Prinzeſſin de Crone, der Gattin 
eines belgiſchen Diplomaten, ein Schmuckkoffer 
im Werte von über eine illion aus dem 
Eiſenbahnzug geſtohlen. Als die Prinzeſſin in 
Dünkirchen auf der Polizei den Diebſtahl an⸗ 
melden wollte, wurde ihr der Dieb bereits ver⸗ 
haftet vorgeführt und danach einem Gefängnis 
übergeben. Er war mit ſeiner Beute kurz vor 
Dünkirchen aus dem fahrenden 90 geſprungen 
und dabei ausgerechnet einer Radfahrer: 
patrouille in die Arme gefallen. 


FEIERN 


Stariynffi kommt wieder nach 
Warſchau 
Der polniſche Fliegerhauptmann in 
ti, der allein auf einem kleinen Flugzeu⸗ n 
Ozean in oſtweſtlicher Richtung über- 
flogen hat, kehrt am 2. Auguft nach War⸗ 
ſchau zurück. Seine Rückkunft ſoll ſich zu einer 


Ovation für den nunmehr zum National: 
helden gewordenen Flieger geſtalten. 


Großes Unwetter in der Priegnitz 

Berlin 27. Juli. Ein Sturmwind über 
Priegnitz hat längs der Bahnſtrecke Berlin 
Hamburg auf einem Gebiet von 40 Kilo- 
metern große Verwüſtungen angerichtet. 
— 2 wurden abgedeckt und Scheunen ums 
ge en. 


Die ſtarken Niederſchläge verurſachten auf den 
Getreidefeldern beträchtlichen Schaden. 
Auch Wälder haben darunter recht 
ſtark gelitten. Eine Sägemühle verbrannte in- 
folge eines Blitzſchlages. Die telegraphiſchen 
und ag rei en rbindungen find unter- 


page iele Ortſchaften find ohne elektriſches 
Erdſtöße in Anatolien 
Angora, 27. Juli. In der Nähe der Stadt 


Besen in Anotolien find 5 neue Erd⸗ 
Be verſpürt worden, von denen zwei beſon⸗ 
ders heftig waren. 


43 Häuſer find eingeſtürzt. 
Japaniſche Jiſcher im Kampf mit 
Banditen 


In den nordjapaniſchen Gewäſſern ift 
eine verſtärkte Küſten wehr eingerichtet mor- 
den, um den zunehmenden nächtlichen Ueber⸗ 
fällen von Räubern auf die kleinen 

iſchereiſtedlungen ein Ende zu machen. an der 
etzten Zeit hat die Unſicherhert erf enden 
Umfang angenommen, und Nacht für Nacht wer⸗ 
den Ueberfälle penen bei denen es meiſtens 
g erbitterten Kämpfen zwiſchen den 

anditen und den Ueberfallenen kam. Die 
Räuber mußten ſich meiſtens mit wenig Beute 
N weil die Fiſcher arm find, aber fie 
hatten wenigſtens die Sicherheit, dah fe u. 
übermäßig ſtark . Maa waren, weil die klei⸗ 
nen Siedlungen meiſtens keinerlei Verbindung 
mit den nächſtgelegenen größeren Orten haben 
und auch nicht über . oder Telephon 
verfügen. Nunmehr iſt unter $ nzuziehung etnis 
ger Torpedobootflottillen ne ndiger 
Wachtdienſt eingerichtet worden, nachdem die 
iſcher in Tokio MEIS Proteſt erhoben 
aben. Es ift auch bereits gelungen, die erſte 
anditenbande unſchädlich zu machen. die ſich 
gerade anſchickte, mit einem kleinen, ſchnellen, 
mit Maſchinengewehren bewaffneten 
Motorfahrzeug ein Fiſcherdorf gu überfallen. — 
— sak ſoll eine Wiederholung der ſkanda⸗ 
löſen Vorgänge dadurch unmögli 
den, daß ein Netz von ſtarken 
entlang der ganzen sohn angelegt wird. Außer 


emacht mwer: 


dem haben die Bewohner unter der Führung 
von Offizieren einen Selbſtſchutz organifiert, 


Tobſüchtige verübt Selbſtmord 


Kielce, 26. Juli. ar Kreiſe Jedrzejow 
erlitt eine 19jñährige Anna Kalwa, als fie mit 
ihrer Schweſter Helene vom Felde heimkehrte, 
einen Tobſuchtsanfall. Sie verju 
dabei ihre Schweſter in dem % Meter tiefen 
Straßengraben zu ertränken. Dieſe entwand 
si en eile er 1 s n esche 
orf, um Hilfe für ſie zu holen. In en 
batte dieſe Sel bſt mo r$ verübt, gtii 
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Donnerstag, den 27. Juli 
Sonnenaufgang 40.4, Sonnenuntergang 19.53; 


Mondaufgang 9.33, Monduntergang 21.20, 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
Grad Celj. Südweſtwinde. Barom. 758. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur ＋ 26, niedrigſte 
+ 17 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 27. Juli — 0,28 
Meter, gegen — 0,30 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, den 28. Juli: 
Trocken, heiter und ſehr warm, ſchwache bis 
mäßige ſüdliche Winde. 

— 
Städtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 

Marſz. Focha 18): Be 1. 2 Wochentags 

10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—121. 


— — 


Sommer 


Sonne ſchimmert wie Blei, 
Aſphalt wird zu Brei, 
Glühend iſt die Erde. 
Menſchen, Hunde, Pferde 
Vor Hitze ſchier ermatten, 
Alles ſucht den Schatten. 
Es iſt alles Wurſt: 
en hat man Durſt. 
nergie — ja, Kuchen! — 
Kann man lange ſuchen 
Bei der Hitze 
Wie ich ſchwitze, 
Verzeihung, tranſpiriere! 
Wenn ich könnt', ich führe 
Durch die Luft, um balde 
Das herrlich⸗ſchöne, kalte 
Grönland zu erreichen. — 
Nichts ift dem zu vergleichen! — 
Ach, Estimoleute, 
Wie ich euch beneide! 
hr habt das Eis in Mengen; 
ei euch braucht man nicht zu fprengen. 
Drum kommt die Hitze wieder, 
zu Kühlung meiner Glieder 
e Grönland ganz famos — 
Auf, zu den Eskimos! 


Billige päſſe 
für Reifen nach Oeſterreich 


Anläßlich der gegenwärtig zwiſchen Polen 
und Oeſterreich geführten Handelsvertragsver⸗ 
handlungen ſind von ſeiten der Wiener Kegie⸗ 
rung auch Bemühungen aufgenommen worden, 
die Warſchauer Stellen gegen wirtſchaftspoliti⸗ 
ſches Entgegenkommen zur Oeffnung des Tous 
riſtenverkehrs nach Oeſterreich zu bewegen, der 
gegenwärtig durch die ſtrengen polniſchen Paß⸗ 
vorſchriften behindert und zum Teil unmöglich 
gemacht wird. Wie jetzt verlautet, ſoll in die⸗ 
ſer Frage bereits ein poſitives Ergebnis 
erzielt worden ſein, da die polniſche Regierung 
ſich einverſtanden erklärt hat, etwa 15 000 
Vergnügungsreiſenden nach Oeſter⸗ 
reich unentgeltliche Päſſe in Form 
von Sammelbeſcheinigungen zu Gejells 
ſchaftsreiſen zur Verfügung zu ſtellen, 
weitere 5000 zum ermäßigten Preiſe 
von je 100 3t, die individuell Touriſten nach 
Oeſterreich erteilt werden. Welche Vergünſti⸗ 
gungen die polniſche Regierung dafür von den 
öſterreichiſchen Partnern erhalten hat, iſt bis⸗ 
her noch nicht bekannt. Es iſt aber anzuneh⸗ 
men, daß ſie dieſe erſt nach der Verwirklichung 
des polniſchen Verſprechens, d. h. alſo erſt nach 
der Erteilung der Gratispäſſe, zur Durchfüh⸗ 
rung gelangen laſſen werde. Die vor kurzem 
in Warſchau errichtete Filiale der öſterreichi⸗ 

ſchen Grenzverkehrskommiſſion hat bereits eine 
rege Werbetätigkeit für die Reiſe nach Oeſter⸗ 
reich aufgenommen. è 


—— 


Die Mechaniſierung des Einerntens 


Noch immer gibt es viele Landleute, die ihre 
Ernte jedes Jahr in der alten Weiſe in die 
Scheunen und ſonſtigen Vorratsräume bringen. 
Aber häufig hat ſich auch beim Einernten ſchon 
vieles geändert. Von Fachleuten iſt berechnet 
worden, daß ſeit einem Vierteljahrhundert die 
Motoriſierung der Landwirtſchaft um ungefähr 
das Fünfzehnfache zugenommen hat. Unter 
den Motoren find auch ſchon manche, die 
beim Einernten verwendet werden. Wenn die 
verſchiedenen Erntemaſchinen bei uns auch noch 
nicht in einem ſo großen Umfange bekannt ſind 
wie auf den großen Farmen in Amerika und 
Australien und wie teilweiſe auch ſchon in 
Südafrita, ſo nehmen ſie doch auch bei uns an 
Zahl zu. Zur Mechanisierung des Erntens 
haben vor allem die in Nordamerika zuerſt her⸗ 
J geſtellten „Mähdreſcher“ beigetragen, das find 


Maſchinen, die das Getreide zugleich mähen 
dreſchen, reinigen und in Säcke packen. Ein 
ſolcher „Mähdreſcher“ iſt naturgemäß ziemlich 
teuer, aber dort, wo er einigermaßen ausge⸗ 
nutzt werden kann, macht er ſich auch gut ber 
zahlt. 

Die Zuſammendrängung der Arbeitsvorgänge 
hat die Vorteile, daß ungünſtiges Erntewetter 
nicht mehr ſo vielen Schaden anrichten kann 
und daß der Körnerverluſt beim Einernten 
geringer ift. Wie man an den Getreidemäh: 
maſchinen ſchon beſondere Vorrichtungen ange⸗ 
bracht hat, die das Mähen von ſtark liegendem 
Getreide ermöglichen, ſo wurden auch bereits 
Erntetrodner hergeſtellt, die es möglich machen, 
Getreide, das ſtark naß geworden iſt, in kurzer 
Zeit zu trocknen. Auch für andere Früchte, wir 
zum Beiſpiel für Rüben, wurden ſchon Ernte⸗ 
maſchinen fonjtruiert. Bei der Kapitalarmut 
unſerer Landwirte kann dieſe Mechaniſierung 
des Einerntens nicht ſolche Fortſchritte machen 
wie in Nordamerika oder in Auſtralien; aber 
auch bei uns dürften mit der Zeit Maſchinen 
eingeführt werden, die ein ſchnelleres Ernten 
ermöglichen. Mit dieſer Mechaniſierung der 
Erntearbeit verſchwinden zwar auch viele alte 
Erntebräuche, aber aufzuhalten iſt die Einfüh⸗ 
rung von arbeitſparenden Maſchinen auch in 
unſeren landwirtſchaftlichen Betrieben nicht. 


Die Schutzhäuſer des Beskiden 
vereins als Sommerfriſchen 


Die Schutzhäuſer Joſefsberg, Kamitzer⸗ 
platte, Klementinenhütte und Lipowſta haben 
noch reichlich freie Unterkunft für Som⸗ 
merfriſchler. Volle Penſion (Unterkunft und 
4 Mahlzeiten) nur 7 Zkoty pro Tag, am Joſefs⸗ 
berg 6,50. Nadio, Telephon, Waſſerleitung, Bi⸗ 
bliotheken, Liegeſtühle ufw. Höhenluft und 
Höhenſonne, ſchöne Spaziergänge im Hom- 
wald und auf ausſichtsreichen Kämmen, ausge⸗ 
zeichnete Erfolge bei erholungsbedürftigen Per⸗ 
ſonen. Telephon: Joſefsberg 1500, Kamitzer⸗ 
platte 2010, Klementinenhütte 2449. Kamitzer⸗ 

latte und Lipowſka Badegelegenheit. 
F ourijtenftation Salmopol einfache und bil- 
lige Unterkunft und Verpflegung! 


Touriſten und Bergfreunde! Unterftüßt 
den Beskidenverein durch Wahl ſeiner 
Schutzhäuſer als Sommerfriſchen! 


— — 


Für Blumenliebhaber. In dem Garten des 
Herrn . Wolynſta 11, blüht z. Zt. 
die virginiſche Palmenlilie (Yucca hin. 
mentoſa). ; 

X Exwiſchter Rabjahrmarder, Der ul. Gen 
Uminſkiego 5 wohnende Johann Koſmowſki 
wurde bei Verübung eines Fahrraddiebſtahls 
auf friſcher Tat erwiſcht und A e Das 
Rad wurde dem Geſchädigten Sergeanten An, 
dreas Hoppenheit ausgehändigt. 


X Einbruch. In die Wohnung von Cekie r, 
ul. Marſz. Focha 49, wurde eingebrochen. Die 
Täter wurden anſcheinend bei ihrem Vorhaben 
geſtört, da nichts geſtohlen wurde. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 28 Perſonen zur a notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit 3 Per- 
jonen verhaftet. 


X Kümmelblättchenſpieler untereinander. 
Geſtern in den Abendſtunden kam es zwiſchen 
Kümmelblättchenſpielern zu einer wüſten Prü⸗ 
elei, in deren Verlauf der 28jährige Fran; 

zapſki aus Chartowo ſchwer verwundet 
wurde. Nach Anlegung von Notverbänden 
wurde er in das Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Bodenkammerbrand. Heute nach Mitter- 
nacht brach in der St. Martinſtr., Ecke ul. Wy⸗ 
ſoka, ein Bodenkammerbrand aus. Die 
Nrdeg Zelte Feuerwehr löſchte den Brand iv 

taer Zeit. 


X Pferd in die Grube geſtürzt. Heute um 
Mitternacht fuhr ein Händler in der ul. Oſtro⸗ 
roga zum Markt und ſah anſcheinend nicht die 
dort in en genommenen Erdarbeiten. 
Plötzlich verſchwand fein Pferd in der Tiefe. 
Mit Hilfe der . Feuerwehr wurde 
das Tier aus ſeiner unbequemen Lage heraus⸗ 
gezogen. 

X Unter die Räder geraten. Während des 
Rangierens der S Sand ar ne auf dem 
Anſchlußgeleiſe der Dampfmühle „Cyralja“ in 
Gtömno geriet der Schüler Henryk Zerba 
unter einen Waggon, wobei ihm vier Fußzehen 
von den Rädern abgeſchnitten wurden. Der 
Kleine wurde von der ärztlichen Bereitſchaft 
in das St. Joſephs⸗Krankenhaus gebracht. 


X Vom Auto angefahren wurde in der ulica 


Mariş. piy ewiſſer Wladislaus Sta- 
ch o wi ak, übten. 12, welcher einige leich⸗ 
tere Verletzungen davontrug. 


Wochenmarktbericht 


Der geſtrige vom beſten Wetter begünſtigte 
Markttag zeigte nicht nur einen recht guten Be⸗ 
ſuch, ſondern war auch in jeder Hinſicht gut be⸗ 


ſchickt. Lediglich der Fiſchmarkt lieferte ein 
| mäßigeres Angebot. Die Preise für Molterei⸗ 
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waren betrugen: Tiſchbutter 1.50, Landbutter 
1.30— 1.40 3t., Weißkäſe 25—30, Milch das Liter 
20, Sahne das Viertelliter 30—35, für die Man- 
del Eier zahlte man 95 Gr. — Auf dem Gemüſe⸗ 
und Obſtmarkt zahlte man für Sauerkirſchen, 
welche in größeren Mengen vorhanden waren 
35—40, für Süßkirſchen 40—55, Falläpfel ſowie 
Birnen je 25—40, für Rhabarber 10—15, Him- 
beeren jowie Wald- und Gartenerdbeeren waren 
nicht zu finden. Für Stachelbeeren zahlte man 
35—40, für Blaubeeren 35—40, Johannisbeeren 
20—25, Zitronen das Stück 15—20 Gr. Ein 
Pfund Schnittbohnen koſtete 15—20, Wachs⸗ 
bohnen 20—25, Saubohnen 25—30, Pfifferlinge 
30—40, Gurken das Stück 10—20, Tomaten das 
Pfund 80, ein Kopf Salat koſtete 10, Blumen⸗ 
kohl 10—25, Weißkohl 15—25, Wirſingkohl 15 
bis 25, Rotkohl 25—30, Sauerampfer 10—15, 
Suppengrün 5—10, Kohlrabi das Bund 8, 
Mohrrüben 8—10, Schoten 15—25, rote Rüben 
5—10, Radieschen 5—10, Zwiebeln 5—10, Kar- 
toffeln das Pfund 4—5 Gr. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt wurden nachſtehende Preiſe gefordert: 
Schweinefleiſch 80—85, Kalbfleiſch 60—90, Rind- 
fleiſch 60—85, Hammelfeiſch 60—70, roher Speck 
80—85, Räucherſpeck 90, Schmalz 1.20, Kalbs⸗ 
leber 0.80 — 1.00, Schweineleber 60—80. Gehack⸗ 
tes 70. Geflügel wurde zu folgenden Preiſen 
verkauft: Hühner 9.70 —2.80, Enten 2.50—3, 
Perlhühner 2.50, Kaninchen 1—2.50, Tauben 
das Paar 1—1.20 Zl. in ein Pfund Aale ver- 
langte man 1.30, für Wels 1.50, Hechte 1—1.30, 
Weißfiſche 0.40— 0.60, Karauſchen 0.40 —0.80, 
Barſche 0.80—1, Schleie 1.10, Suppenkrebſe pro 
Mandel 0.70, größere 1.50—2.50 ZE. — Der Blu- 
menmarkt zeigte eine reichliche Auswahl an 
Schnitt⸗ und Topfblumen. 


Wojew. Poſen 
Schroda 


t. Schadenfeuer. Am 25. d. Mts. entſtand 
auf dem Gehöft des Janay Grzedka in 
Bukowylas ein Schadenfeuer. Es brannte die 

une, in der ſich eine Dreſchmaſchine, eine 
Mähmaſchine und andere landwirtſchaftliche 
Geräte befanden, nieder. Der den beläuft 
ſich auf ungefähr 2400 3t. und ift durch Ber- 
ſicherung gedeckt. 

t. Einbruch. In einer der letzten Nächte 
drangen Diebe durch das Fenſter in die Woh⸗ 
nung des Landwirts J. Lyduh in Mie- 
czyſlawowo und ſtahlen einige Anzüge, Schuhe, 
ein Fahrrad 60 31. Bargeld und andere Gegen- 
ſtände im Geſamtwerte von ca. 500 31. Die 
Einbrecher konnten unerkannt entkommen. 

t. Brotpreis. Vom 26. d. Mts. an koſtet 
1 Kg. Roggenbrot 33 Groſchen. 


Kurnik 
Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Als Fräu⸗ 


lein Ilſe Kreismamn und Herr Wladyſlaw 


Naczte am Sonntag abend auf dem Kurniker 
See paddelten, hörten ſie Hilferufe und 
eilten hinzu. Es gelang ihnen, 3 Perſonen und 
das dazugehörige umgekippte Paddelboot an 
Land zu bringen. 


Liſſa 3 
Bom Regiment deſerkiert 


k. Wie reichsdeutſche Blätter melden, wurden 
am vergangenen Montag drei polniſche Solda⸗ 
ten in das Glogauer Gerichtsgefängnis ein- 
geliefert. Bei den drei feſtgenommenen pol⸗ 
niſchen Deſerteuren handelt es ſich um einen 
Pionier aus Poſen und zwei Infanteriſten 
aus Liſſa, die in voller Uniform, ſogar mit 
Hoheitsabzeichen und Seitengewehren, ſich von 
ihren Truppenteilen entfernt hatten. Der vom 
Poſener Pionierregiment geflüchtete Soldat . 
im Kreiſe Guhrau, die beiden anderen im Kreiſe 
Frauſtadt gefaßt worden. Die Namen der Deſer⸗ 
teure ſind nicht angegeben. Gegen alle drei 
Ueberläufer ift die Unterſuchungshaft wegen 
ee da Grenzübertritts angeordnet wor⸗ 
en. 


Kirchenraub in Görka Duchowna 


k. Am vergangenen Sonntag wurde in der 
Kirche von Görka Duchowna, dem durch 
die e ei Wallfahrten bekannten Gna⸗ 
denort, ein ſchwerer Kirchenraub ver⸗ 
übt. Zum Glück ift es der Liſſaer Polizei in 
ſchnellſter Zeit gelungen, den vermutlichen 
Täter feſtzunehmen und die Beute ſicherzuſtel⸗ 
len. Ueber den Einbruch in die Kirche ſchreibt 
die hieſige polniſche Preſſe: 

Nachdem die Gottesdienſte in der Kirche am 
Sonntag beendet waren und die Kirche ver⸗ 
ſchloſſen ward, begab ſich der Dieb, der wahr⸗ 
ſcheinlich auf dem Boden ſich verſteckt haben 
muß, in das Innere der Kirche und begann 
ſein ſchändliches Handwerk. Zunächſt erbrach 
er die Opferkäſten und beraubte ſie ihres 
Inhalts. Hierauf öffnete er das Taber⸗ 
nakel, fand jedoch in dieſem nichts Wert⸗ 
volles. Er begab ſich in die Sakriſtei und öff⸗ 
nete dort, mit einem durch Zufall gefundenen 
Schlüſſel, einen eiſernen Schrank und entnahm 
aus dieſem eine Monſtranz, die einen hohen 
künſtleriſchen Wert hat, ſowie zwei Kelche. Nach 
dieſem gemeinen Raub flüchtete er durch ein 
Fenſter. 

Schon am nächſten Tage, am Montag, konnte 
die le: Polizei eine Perſon in unſerer Stadt 
feſtſtellen, bei der die geraubten Gegenſtände 
gefunden wurden. Die feſtgenommene Perſon. 
deren Namen wegen der im Gang befindlichen 
Unterfuhung von ſeiten der Polizei nicht ge⸗ 
nannt wird, leugnet jedoch, den Einbruch in 
die Kirche von Goͤrka Duchowna verübt zu 
en Da aber feſtgeſtellt worden ift, daß die 
ei dem Feſtgenommenen vorgefundene Mon⸗ 
ſtranz und die zwei Kelche takſächlich aus der 
Kirche von Görka Duchowna ſtammen, liegt der 
ſtarke Verdacht vor, daß er die Tat auch Te: 
gangen hat. Man hat ihn deshalb in das hie⸗ 
ſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Weiter will die hieſige polniſche Preſſe rijten, 
daß der Kirchenſchänder von Goͤrka Duchowna 
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ein gewiſſer Franciſzek Koni eczug aus 
Liſſa ift, der ſeinerzeit am Ring ein Gah- 
warengeſchäft hatte. 

E. Silberne Hochzeit. Wie wir erſt heute er- 
fahren, feierte am vergangenen Sonntag das 
Bäckermeiſter Karl Handke 'ſche Ehepaar in 
Storchneſt, Kreis Liſſa, das Feſt der ſilber⸗ 
nen Hochzeit. Des Jubelpaars, das ſich großer 
Beliebtheit und Angeſehenheit erfreut, gedachte 
die Bäckerinnung an dieſem Feſttage durch 
Ueberreichung einer ſchönen Standuhr. Auch 
wir wollen nicht verfehlen, dem Silberbraut⸗ 
paar noch nachträglich ein „Glück auf zur 
Goldenen!“ zuzurufen. 

k. Selbſtmord eines Ulanen. Dienstag früh 
um 5 Uhr erſchoß ſich ein Unterfähnrich des hie⸗ 
figen 17. Ulanenregiments, ein gewiſſer Gu⸗ 
ſtowſbi. Die Urſache zur Tat ſoll ein Nerven 
zuſammenbruch ſein. Die Leiche des Lebens⸗ 
müden wurde in die Halle des St. Joſephkran⸗ 
kenhauſes eingeliefert. 


Kempen 


wg. Perſönliches. Mit dem Anfang des neuen 
Schuljahres verläßt der bisherige Direktor des 
ſtaatlichen Gymnajiums, Herr Heinrich Moeſe, 
Kempen und übernimmt in gleicher Eigenſchaft 
das Gymnaſium in Thorn. Als ſein Nachfolger 
wurde Herr Paczoſy, Gymnaſtaldirektor in 
Wollſtein beſtimmt. — Gleichzeitig wurde der 
Kreisſchulinſpektoer Herr Ciencala nach 
Bromberg verſetzt. Die hieſige Kreisſchulinſpek⸗ 
torſtelle ſoll aufgehoben und dem neu vorgeſehe⸗ 
nen Schulbezirk, mit dem Sitz in Oſtrowo, an= 
gegliedert werden. 


wg Feuer. Am 25. Juli brannte in Lub⸗ 
cayn das Dach des gemeinſchaftlichen Wohn- 
hauſes, dem Idzi Januſz und Piotr Siwek ge⸗ 
hörig, ab. Der Schaden beträgt 2000 Zkoty. 


wg. Tod beim Baden. a“ der Prosna 
ertrank beim Baden der 20jährige Or zan o w- 
ifi aus Chotyini. Der Ertrunfene. welcher 
nicht beſonders gut ſchwimmen konnte, geriet in 
einen Strudel und ging unter. Infolge der bald 
einbrechenden Nacht konnte die Leiche erſt am 
nächſten Tage geborgen werden. 


Reichthal 
wg. Pilſudſki denkmal. Auf Anregung des 
Siegen kommiſſariſchen Bürgermeiſters Herrn 

teckowjti ijt der Bau eines Denkmals 
für den Marſchall Pilſudſki in Angriff ge- 
nomen worden. Das Denkmal kommt auf dem 
Marktplatz vor dem Magiſtratsgebäude zu ſtehen 
und ſoll ſchon im Monat September d. J. ein⸗ 
geweiht werden. š 

wg. Sacharin⸗Schmuggler. Die ift e Grenz⸗ 
polizei erwiſchte im Walde bei Mrotſchen einen 
gewiſſen Wolniak aus Mrotſchen, welcher 
1 Kilo geſchmuggeltes Saarin bei ſich hatte. 


Rawitſch 
70. Geburtstag 


— Die deutſche Bevölkerung unſerer Stadt 
nimmt den 70. Geburtstag des Fabrikbeſitzers 
Herrn Georg Linz als willkommenen Anlaß, 
gu dem ſo allſeits Verehrten, die herzlichſten 
flückwünſche 1 Daß der Jubilar 
dieſen Tag in vollſter geiſtiger und körperlicher 
Friſche begehen darf, iſt eine Freude für die 
ganze Gemeinde und gilt jedermann als Zei⸗ 


chen, daß Herr Linz ſeine jo reiche Erfahrung, 


ſein ſtets ausgleichendes Temperament un 
ſeine wohltuende Abgeklärtheit auch fernerhin 
in dem Dienſt der Allgemeinheit wirken laſſen 
wird, wie es bisher in ſo mannigfacher Weiſe 
zum beſten Gedeihen für Stadt und Gemeinde 
le iſt. Seine Verdienſte ſprechen für ſich. 

och vor dem Kriege, den er als Hauptmann 
der Landwehr mitmachte er wurde als 
Major am Ende des Krieges aus dem eu 
Heere entlaſſen —, war er Stadtrat und De- 
utierter unſerer ſtädtiſchen Werke und An- 
talten und leitete nach den Tagen des Um: 
ſturzes und der Grenzkämpfe mit viel Umſicht 
die letzten Verhandlungen, bis wieder geord⸗ 
nete Verhältniſſe für unſere Stadt eſchaf en 
wurden, itglied des oe en Ge⸗ 
meindekirchenrats, deſſen zweiter Vorſitzender 
er iſt, hatte er beſonders in der pfarrerloſen 
Zeit des eg ein ſchweres und verant⸗ 
wortungsvolles Amt zu erfüllen, das er im 
Intereſſe der Gemeinde gern auf ſich nahm. Es 
würde zu weit führen, wollte man alle Ehren⸗ 
ämter en die der Jubilar bekleidet, 
denen er Mühe und Arbeit widmet, die ihm 
aber auch oft mancherlei ſtille finanzielle ap er 
auferlegen. Beſonders in der 9 RN in⸗ 
derung der Not und Armut ſteht Jubilar 
in treuer Arbeitsgemeinſchaft mit ſeiner ver⸗ 
ehrten Gattin, der Vorſitzenden des Hilfsver⸗ 
eins deutſcher Frauen. So gibt der morgige 
Tag reichen Anlaß, Herrn Linz und feiner 
Familie herzlichſt alles Gute für die Fee zu 
wünſchen. öge beſonders beſte Geſundheit 
dem verehrten Jubilar weiterhin in vollem 
Maße beſchieden ſein! 


— Stadtverordnetenſitzung. Mit reichlicher 
Verſpätung wurde die Sitzung bei einer An⸗ 
weſenheit von 14 Stadtverordneten und zwei 
Magiſtratsmitgliedern durch den ſtellvertreten⸗ 
den Bürgermeiſter Herrn Wolfi eröffnet. 
Der Reyſſtonsbericht ber die Kaſſen der ſtädti⸗ 
jhen Werke wurde wie gewöhnlich ohne Te- 
batte zur Kenntnis genommen. Längere Zeit 
beanſpruchte der Bericht über die en geht en 


des Budgets 1932/33. Aus demſelben geht er⸗ 
neut die ſchwierige 
unſerer Stadt hervor. 

dieſelbe du ückſtände des Staates an un- 
ere Stadtkaſſe bewirkt, deren Höhe 70 000 3i. 
überſteigt. Auch die verſchiedenen . 
Unternehmen arbeiten faſt alle mit De zit. 
Das Geſamtdefizit des Pi 1932/33 beläuft 
ch auf 99 359,99 31. Die Verſammlung er: 
ucht den Magiſtrat, die Eingänge der Nück⸗ 
tände mit allen Mitteln zu beſchleunigen. Den 
Leitungen der ſtädtiſchen erke aber oll 
äußerſte Sparſam leit ie an werden, 


F Lage 
um großen Teil wird 


da in Zukunft keinerlei Zuſchüſſe an dieſelben 
bewilligt werden ſollen. In EEE des 
nächſten Punktes wird dem Gas- und Waſſer⸗ 
werk ein offener Kredit in der Städt. Spar⸗ 
taſſe eingeräumt. Derſelbe foll aber nur für 


f 


die Zeit des jetzigen Budgets 


8 elten. Der 
nächſte Punkt der Ta . ie Ermüßi⸗ 
gung der Miete für die weißen Kaſernen, wird 


von der Tagesordnung geſtrichen, da diefe An⸗ 
gelegenheit noch nicht ſpruchreif iſt. 

In der freien Ausſprache bringt Stadtver⸗ 
ordneter Dolinſki eine Beſchwerde gegen 
das . Arbeitsvermittlungs⸗Amt vor, 
welche der Magiſtrat . wird. Stadt⸗ 
verordneter De rezewſki klagt über die 
mangelhafte Beleuchtung der Berlinerſtraße. 
Auch in dieſer Angelegenheit wird Abhilfe ver⸗ 
gen. Die Sitzung fand um 9.35 Uhr ihr 

nde. 


But 


‚hg. Als dritter Arzt hat ſich Herr Dr. Siuda 
hier niedergelaſſen und mit ſeiner Praxis am 
15. d. Mts. begonnen. 


Opalenitza 


— Unterſchlagungen auf dem Poſtamt. Auf 
dem hieſigen Poſtamt iſt man hinter Unter⸗ 
ſchlagungen der Poſtaſſiſtentin Waleria 
R. gekommen. Durch die Beſchwerde einer 
Firma aus Kolmar ift man den Manipulatio⸗ 
nen der Beamtin auf die Spur gekommen. 
Dieſe beſtehen in Nichtablieferung Augezahl⸗ 
ter Poſtanweiſungsbeträge. ie reh, ungen 
betragen, jo viel bisher feſtgeneur werden 
konnte, etwa 1000 31. Die ungetreue Beamtin 
it nach Stellung einer Kaution auf freiem 
Fuß belaſſen worden. 

— Der hieſige katholiſche Frauenverein hatte 
aus Anlaß des Feſtes des hl. Vincenz, des 
Patrons der Armen und Kranken, die in Pflege 
und Obhut des Vereins befindlichen Armen, 
etwa 120 Perſonen beiderlei Geſchlechts, mit 
Kaffee und Kuchen wie in den Vorjahren be- 
wirtet. 


Bentſchen 


— Auszeichnung eines deutſchen Handwerks⸗ 
meiſters. Herr Kunſtglaſermeiſter ocznay 
von hier erhielt Ende vorigen Jahres unter 
einigen zwölf Bewerbungen den Auftrag zur 
Anfertigung von 14 großen Vitragefenſtern in 
Glas- und Brandmalerei für den Neubau der 
großen katholiſchen Kirche St. Antonius in 
Königshütte. Herr M. hat dieſen Auftrag er⸗ 
En und vor kurzem die Fenſter an Ort und 
Stelle eingeſetzt. Die ausgeführten Arbeiten 
haben bei der Bauleitung und den Bauſach⸗ 
verſtändigen, darunter ein Profeſſor aus Kra⸗ 
kau, volle Anerkennung gefunden, und die Bau⸗ 
leitung ſowie die fen Bauſachver⸗ 
A ſprachen ſich über dieſe Arbeiten ſehr 
obend aus. au bemerken ſei, daß in der 
ganzen Wojewodſchaft es unſeres Wiſſens noch 
einen Meiſter in Glas- und Brandmalerei von 
größerer Bedeutung gibt. 


Gneſen 


Beleidigung des polniſchen Staates 


Die Poln. Telegraphen⸗Agentur meldet: „Vor 
der Strafkammer des aber Bezirksgerichts 
aus Jul der 62jährige Landwirt Richard Haupt 
aus Polſka Wies bei Klecko zu verantworten, 
der ſich vor einigen Monaten öffenttid, auf dem 
Hofe feiner ok vi in höchſt beleidigen- 
der Weiſe über das polniſche Volk und 
den polniſchen Staat geäußert hatte. Die 
Gerichtsverhandlung ergab die Schuld des An⸗ 
geklagten, und das Gericht verurteilte ihn zu 
8 Monaten Gefängnis ohne Strats 
aufſchu b. Die i wurde wegen 
Fluchtverdachts aufrechterhalten.“ 


Inowroclaw 


Nacht zum Dienstag verſchafften ſich bisher 
unermittelte Diebe T der Schneider⸗ 
kowſka (ulica 


werkſtatt des Fräulein Ja 
Swietokrzyſka 62), die im erſten Stockwerk liegt. 
Sie bedienten einer Leiter, öffneten nach 
Herausnahme einer Scheibe das Fenſter und 
gelangten ſo in die Werkſtatt. Dort fanden ſie 
reiche Beute an Kleidern, Mänteln und Stof⸗ 
fen, die einen Wert von 1500 31. repräſen⸗ 
tieren. Die Beſtohlene erleidet inſofern einen 
empfindlichen den, als ſie für die bei ihr 
enden Stoffe und Kleider der Kundſchaft 
aufkommen muß. — Auch im Dorfe Go⸗ 
dziemba drangen unbekannte Diebe nachts 
in die Wohnung des Landwirts Lüttke und 
entwendeten dort eine Ausſteuer im Werte von 
ebenfalls 1500 31. Dieſelben Diebe verſuchten 
in derſelben Nacht noch in eine zweite Woh⸗ 
n einzudringen, wurden aber durch das 
Au gi eines Kindes a . 

2. Bei der Arbeit verunglü eim Bohren 
eines Brunnens in Roje wo hieſigen Kreiſes 
erhielt der Gehilfe Andrzej Reks aus Ino⸗ 
wroclaw einen derartig Weiger Schlag mit 
einem ſchweren Kolben, daß er einen Bruch 
der rechten Hand und erhebliche Verletzungen 
im Geſicht davontrug. 

z, Beim Spielen totgefahren. In der Nähe 
des Dorfes en 15 eine Schar 
Kinder auf den Kleinbahnſchienen mit den 
dort lapenn 5 Dabei fiel 
der 10jährige Krenz jo unglüdlich von einem 
15 en ar 4 11175 die Räder 155 af 
ihm über den Kopf hinweggingen und ihn au 
der Stelle töteten. y 


Kolmar 


el. Streikbeendigung. Der jeit einer Woche 
in der Steingutfabrik hierſelbſt bez 
ſtehende ſogenannte italieniſche Streik, während 
welchem die Arbeiter und Arbeiterinnen auch 
des Nachts nicht die Fabrikräume verlaſſen 
haben, iſt in der Nacht zum Dienstag, 25. d. M., 
um 12 Uhr beendet worden, nachdem vom 
Starojtwo Einigungsverhandlungen eingeleitet 
worden waren, die auch zum Ziele führten. Das 
Starojtwo hat die Zuſicherung gegeben, daß die 
rückſtändigen Löhne nach und nach gezahlt wer⸗ 
den würden, daß auch in Jukunft die Lohnzah⸗ 
lungen einer Kontrolle unterworfen ſein wür⸗ 
den. Zur angegebenen Jeit haben ſämtliche 
Arbeiter die Fabrik verlaſſen. 

el. Amtsverlegung. Das Kataſter⸗Amt, 
welches bisher in CTzarnikau feinen Sitz hatte, 
ift jeit etwa einer Woche nach hier verlegt wor- 
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den. Die Amtsräume befinden ſich im Gebäude 
des Urzad Skarbowy. 


§. Tod im Waſſer infolge Herzſchlages. Am 
Sonntag badete der 23jährige Schloſſer Tojei 
Kaczmarek im See bei Trojanki und 
ſchwamm trotz ſeines Herzleidens eine größere 
Strecke. Inmitten des Sees überfiel ihn eine 
Schwäche, und er rief laut um Hilfe. Sein 
Vater und ein Freund, die beide des Schwim⸗ 
mens unkundig waren, nahmen ſchnell einen 
Kahn und eilten dem Ertrinkenden zu Hilfe. 
Noch lebend zogen ſie ihn in den Kahn, wo er 
nach kurzer Zeit verſtarb. Ein Herzſchlag 
hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet. 


§ Goldene Hochzeit. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feiert am 31. d. M. der Altſitzer Herr: 
mann Warnke mit ſeiner Ehefrau Ottilie 
geb. Lück in Strozewo. Das Ehepaar ſteht im 
76. Lebensjahr und erfreut ſich noch beſter kör⸗ 
perlicher Geſundheit und geiſtiger Friſche, De- 
ſonders die Jubelbraut, die ihren Kindern noch 
eine wertvolle Hilfe in der Landwirtſchaft iſt 


Czarnikau 


e. Drei Delegierte des hieſigen Kajakklubs 
unternahmen am 26. d. Mts. vormittags eine 
Wanderfahrt die Netze aufwärts, durch den 
Bromberger Kanal zur Weichſel nach Gdin: 
gen. Die Abfahrt geſchah unter ſtarker Be 
teiligung der Bürgerſchaft. 


Bartſchin 


ü. Stadtverordnetenverſammlung. In der 
hier jtattgefundenen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wurde mit Rückſicht auf die ſchwierige 
Lage, in welcher ſich die Stadt befindet, be⸗ 
ſchloſſen, den Kommunalzuſchlag zu den ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuern von 2 auf 4 Prozent 
zu erhöhen, ſowie zum erſten Male einen 25pro⸗ 
zentigen Zuſchlag von den Akziſenpatenten 
zu erheben. Da bei der Abſtimmung gleichviel 
Stimmen für und gegen jene Beſchlüſſe waren, 
entſchied darüber der Bürgermeiſter. Die Er⸗ 
höhung der . hat unter den Bürgern 
eine gewiſſe nzufriedenheit Hervor- 
gerufen. 


Mogilno 

ü. Die Diebe ſcheinen es auf ihn abgeſehen 
zu haben. Seit längerer Zeit wurden vom 
Felde des Schulleiters Ludwik Domowicz in 
Wiecanomo Kartoffeln geſtohlen. In einer der 
letzten Nächte konnte D. den Felddieb Pawet 
Manthey aus dem genannten Dorfe auf fri⸗ 
ſcher Tat ertappen und der Polizei übergeben. 
Nunmehr wurde D. in der Nacht zum Montag 
aus der Garage das Motorrad Marke „Saro⸗ 
lea“ geſtohlen. Wie die 1 ergab, 
ſind die Diebe mit ihrer Beute in der Richtung 
Inowrockaw verſchwunden. 


ü. Alleewächter wird erſchoſſen. Auf der vor 
Wylatowo nach Szydklowo führenden Chauj- 
je wurde etwa 500 Meter vom latz ent⸗ 
ernt in der Nacht zum vergangenen Dienstag 
der Alleewächter Jan Bielak aus Bromberg 
welcher dort die Kirſchenallee bewachte, von 
feinem Kollegen Pawel Werzykowfki, ebenfalls 
auf demſelben Poſten und auch aus Bromberg 
tot aufgefunden. Wie die ärztliche Unterſuchung 
ergab, iſt B. durch drei Rückenſchüſſe in die 
Nierengegend getötet worden. Infolge der von 
den Tätern am Baume zurückgelaſſenen Leder⸗ 
taſche mit Kirſchen und der auf der Chauſſee 
beim Kirſcheneſſen r ene Kirſchen⸗ 
peine gelang es der Gembitzer und Mogilnoer 

olizei im Verein mit dem Polizeikommiſſa⸗ 
riats⸗Leiter Jedlecki aus Inowrockaw die ruch⸗ 
loſen Täter ausfindig zu machen. Er ſind dies 
der 8 Staniſtaw Murzydko, 
aus einer 120 Morgen großen Landwirtſchaf, 
ſtammend, und deſſen Knecht Antoni Kuja wa, 
beide aus Chabſto. Sie ſind geſtändig und 
geben zu ihrer Verteidigung an, daß B. ſie beim 
Kirſchenpflücken geſtört habe, und er dafür er⸗ 
ſchoſſen wurde. Beide Verbrecher wurden ine 
Polizeigefängnis nach Gembitz gebracht und 
werden dann dem AUnterſuchungsrichter am Gue- 
ſener Bezirksgericht zugeführt. Für ihre Tat 
werden ſie ſich vor dem Standgericht zu verant⸗ 
worten haben. 


Strelno 


ü. VBauparzellenverpachtung. Der hieſige Ma 
1 gibt öffentlich bekannt, daß Dienstag, 
1. Auguft d. J., um 10 Uhr vorm., im ehemali: 
gen ittelſchulgebäude 5 entlich meiſtbietend 
zwei Bauparzellen, an der Mittelſchule gelegen. 
verkauft werden. Reflektanten müſſen vor der 
Verſteigerung 300 Zk. Kaution hinterlegen. 


ü. Kindesmörderin. Am 12. d. M. gebar die 
unverehelichte Pelagja Karolewſka in 
Wróble ein Kind weiblichen Geſchlechts, welches 
fie kurz darauf tötete und in einer Schnitzel⸗ 

rube verſteckte. Nach elf Tagen wurde die 

eiche, welche un ſtark in Verweſung überge⸗ 
gangen war, gefunden. K. befindet fih gegen 
wärtig im Kreiskrankenhaus. 


Lobſens 


§ Beſtrafter Rechtskonſulent. Eigenartige! 
Arbeitsmethoden ſcheint ſich der hier wohnhafte 
Rechtskonſulent Majer Bendzel zu beflei, 
ßigen. B. hatte ſich vor der Strafkammer des 
Bromberger Bezirksgerichts wegen Unter: 
ſchlagung zu verantworten. Ende v. Is, 
erſchien in ſeinem Büro eine Frau Marſa Ku⸗ 
dzierjfa mit dem Auftrage, B. möge für fie eine 
Klage gegen einen Schuldner einreichen. Der 
Rechtskonſulent erhielt für ſeine Bemühungen 
20 Zl. eingehändigt, tat jedoch für feine Kundin 
keinen Federſtrich. Erſt ſpäter, als die Frau 
gegen ihn Strafanzeige erſtattete, bequemte en 
N dazu, ein Schreiben an das Gericht anzu⸗ 
ertigen, wofür er 5 Zl. Stempelmarken be⸗ 
zahlte. Wegen dieſer Unterſchlagung wurde der 

ngeklagte von dem Burggericht in Lobſens zu 
6 Monaten Gefängnis und zu einer Geldſtrafe 
von 200 3f. verurteilt. B. hatte gegen dieſes 
Urteil Berufung eingelegt. Das Bezirksgericht 


beſtätigte jedoch das Urteil der erſten Inſtanz. 
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Bessere Getreidekonjunktur 


Schlechte Ernten in den wichtigsten Ländern 


Der amerikanische Präsident Roosevelt hat 
letztens, wie schon berichtet, zwei bedeutsame ver- 
ordnungen über den Getreidehan d el erlassen, 
Die eine Verordnung setzt die Mindestgrenze für die 
zulässigen Notierungen fest, die andere betrifft eine 
ergiebige Erhöhung der Deckung bei Termingeschäf- 
ten. Man erwartet, dass diese Verordnungen eine 
Einschränkung der Getreidespekulationen verursachen 
und dazu beitragen werden, die Stimmung zu be- 
ruhigen. Die Getreidepreiskonjunkturen stellen sich 
sehr günstig. 


In Kanada sind die sichtbaren Weizenvor- 
räte in der vergangenen Woche auf 2.400.000 
Bushel geschätzt worden, während sie in derselben 
Woche des Vorjahres eine Schätzung auf 3.300.000 
Bushe! eriuhren. Die erwartete Ernte an Som- 
merweizen wird im laufenden Jahre auf 250 
Millionen Bushel geschätzt, während die vorjährige 
Ernte 438 Millionen Bushe! betrug. Es sei bemerkt, 
dass in Kanada die Sommerweizenernte 
entscheidend ist, da das Saatilächenverhältnis 
des Winterweizens zum Sommerweizen in den ver- 
gangenen Jahren 208.00 ha gegenüber 10.186.000 ha 
betrug, 


Die Ernte an Wintergetreide in den Ver- 
einigten Staaten wird nach Angaben des Internatio- 


nalen Landwirtschaftsinstituts in Rom auf 372.000 
Bushel geschätzt. Das bedeutet nur etwas mehr als 
die Hälfte der Durchschnittsernte in den 
Jahren 1927—1931. Nach Privatschätzungen stellt 
sich die Ernte an Sommergetreide auf etwa 280 
Millionen Bushel, Wie die Berliner „Getreide- 
zeitung“ mitteilt, wird die Ernte au Sommer- 
weizen in den Vereinigten Staaten auf 145 Millionen 
Bushel gegenüber 265 Millionen im vergangenen 
Jahre geschätzt. In 
terungsverhältnisse für das Getreide sehr un- 
günstig wegen der langandauernden Kühle. Die 
sichtbaren Exportüberschüsse werden in der letzten 
Woche auf 1.231.000 to gegenüber 1.313,00 to in der 
gleichen Woche des Vorjahres geschätzt. Die Ernte- 
aussichten in Australien stellen sich im all- 
gemeinen auf Durchschnitt, mit Ausnahme der Pro- 
vinz Südwales. Die gemutmasste Ernte beträgt 
in diesem Jahre 150 Millionen Bushel gegenüber 209 
Millionen im Vorjahre, f 


Aus vorstehenden Zusammeustellungen ergibt sich. 
dass sich die Lage auf dem Getreidemarkt in diesem 
Jahre Im allgemeinen günstiger gestaltet als in ver- 
gangenen Jahren, Es wird mit einer Besserung der 
Weltgetreidekonjunktur gerechnet. 


ANIMATION 


Die Zukunft 
der Weizen-Konferenz 


London, 26. Juli. In der Schluss-Sitzung der 
Weizen-Konierenz wurde beschlossen, einen aus Ver- 
tretern Grossbritanniens, Frankreichs und Italiens zu- 
sammengesetzten Redaktionsausschuss zu 
bilden, der einen Beschluss über die Zukunit der 
Verhandlungen entwerfen soll, Wahrscheinlich wird 
ein ebensolcher Ausschuss auch aus Vertretern der 
Weizenproduktionsländer gebildet 
den, damit dem Präsidium der Konferenz eine ge- 
meinsame Entschliessung vorgelegt werden kann. — 
Reuter glaubt zu wissen, dass 


keine Wahrscheinlichkeit für ein 
Weizenabkommen 


in der nächsten Zukunit besteht. Die jetzigen Er- 
örterungen werden sich lediglich darum drehen, ob 
man die Weizen-Konierenz nach einer Erklärung 
gegenseitigen guten Willens vertagen solle, ohne 
einen festen Zeitpunkt für ihren Wiederzusammen- 
tritt in Aussicht zu nehmen, oder ob man einen stän- 
digen technischen Ausschuss in London belassen 
solle, um die Verhandlungen auf der Grundlage der 
in den letzten Wochen gefassten Beschlüsse fort- 
zusetzen. 


Ende des Bialystoker Streiks 


Warschau, 26. Juli. Am 25. und 26. d. M. 
fanden im Ministerium für soziale Fürsorge Verhand- 
lungen der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter 
im Zusammenhang mit dem Streik in der Textilfabrik 
„S. H. Cytron“ in Suprasl bei Białystok statt. 
Die Verhandlungen führten zu einer Verständi- 
zung. Auf Grund des Vorschlages des Ministe- 
riums für soz. Fürsorge wurde festgesetzt, dass die 
Lohntabelle für die Biatystoker Textilindustrie vom 
16. Juni 1933 die Fabrik „S. H. Cytron“ ver- 
pilichtet, wobei der Unterschied der Löhne für die 
einzelnen Abteilungen die Spanne von 15 bis 8 Pro- 
zent durchläuft. Keiner von dem Arbeitern wird 
wegen der Teilnahme am Streik entlassen. Die Ver- 
treter der Arbeiter unterschrieben ein Verstän- 
digungsprotokoll und verpflichteten sich, die 
Angelegenheit unverzüglich der Allgemeinheit der 
Arbeiter vorzustellen. 


Neue Löhne in 0. S. 


Kattowitz, 27. Juli. Die Sonderschlichtungskom- 
mission zur Festlegung der Löhne im Bergbau hat in 
ihrer Sitzung vom 25, d. M. die Löhne in den Stein- 
kohlengruben, Kokereien in Oberschlesien, sowie 
die Sonderzuschläge festgelegt. Die Entscheidung 
der Kommission bedeutet eine Lohnsenkung von 4 
bis 9 Prozent. Dagegen soll von der Arbeiterschaft 
Einspruch erhoben worden sein, 


Vom Wegebaufond 


Das Finanzministerium zahlte an den Wegebau- 
fonds 6 Mill. 21 in Form einer Dotation. Die Zahl 
der Naturallieferungen für Wegereperaturen hat sich 
nach den Berichten aus den einzelnen Wojewod- 
schaften wegen des Beginns der Ernte vermin- 
dert. Die Verwaltung des Wegebauionds er- 
wartet eine bedeutende Erhöhung der Lieferungen 
nach der Ernte. 


Iniolge der Bemühungen des Vorstandes des 
Spitzenverbandes der Autobusbesitzer in 
Polen soll in nächster Zeit eine Verfügung des Ver- 
kehrsministeriums herauskommen, die Rückstände 
der Gebühren für den Staatl. Wegebauionds zum 
Teil niederschlagen wird. Die Streichung der Rück- 
stände wird individuell vorgenommen werden und 
zwar auf Grund der Entscheidung der Woje- 
wodschaftsbehörden. Obenerwähnte Erleichterungen 
betreffen alle Rückstände, die im Zusammenhang mit 
dem Staatl, Wegebaufonds entstanden sind. 


‚Rekordbetrieb im Gdingener Hafen 


r. Die Umschlagsziffer des Hafens von Gdingen 
zeigt für die Berichtswoche vom 17.—23, Juli eine 
neue Rekordhöhe von 158.155,6 to. Damit ist 
der Rekord der Berichtswoche vom 24.—30. Oktober 
1932 (142.029,9 to) wesentlich überboten wor- 


den. 


Steigerung der Großhandelspreise 


© Nach Angaben des Statistischen Hauptamtes in 
Warschau ist im Juni eine Steigerung der Gross- 
handelspreise in Polen eingetreten, indem der Ge- 
samtindex (1927 = 100) auf 58,0 gogenüber 56,8 im 


wer- 


Mai d. Js., also um 2,2 Prozent, gestiegen ist. Die 
Zunahme ist besonders bei landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen bedeutend, bei denen der Index um 3.5 
Prozent von 49,0 auf 50,7 gestiegen ist, während 
der Industrieindex sich von 63,0 auf 63,8, d. h. um 
1,3 Prozent, erhöht hat. 


Holznotierungen in Wilna 


7 

© Die Holzkommission der Industrie- und Han- 
delskammer in Wilna hat die Satzungen des zu er- 
richtenden Holzpreisausschusses ausgearbeitet, dem 
die Aufgabe obliegen wird, regelmässige Notierun- 
gen für Holzsortimente vorzunehmen. Der Aus- 
schuss wird sich aus Vertretern der Industrie- und 
Handelskammer sowie der für die Holzindustrie und 
den Holzhandel zuständigen Wirtschaitsvereinigun- 
gen zusammensetzen, ferner sollen ihm auch Dele- 
gierte der Landwirtschaitskammern, der Staatlichen 
Forstdirektion und einiger anderer am Holzhandel 
interessierten Stellen angehören. 


Steuer-Entlastung 


Angesichts der sich ständig häuienden Steuer- 
lasten wirkt es wie eine kleine Erleichterung, 
wenn man erfährt, dass auf Anordnung der Finanz- 
behörden der bei der Veranlagung von Erbschafts- 
und Schenkungssteuern bisher aus dem Titel der 
Stempelabgaben erhobene 10%ige Zuschlag nicht 
mehr erhoben wird. 


Kunstseidenproduktion 


O Die polnische Kunstseidenproduktion hat 1930 
etwa 2700 to, 1931 bereits 3400 to betragen, worauf 
dann 1932 unter dem Druck der allgemeinen Wirt- 
schaitskrise ein Rückgang aui 3000 to erfolgt ist. In 
den ersten Monaten d. Js. war die Kunstseiden- 
produktion wiederum geringer als im entsprechenden 
Zeitabschnitt des Vorjahres, was sowohl auf die 
Schrumpfung des Innenbedaris als auch auf zuneh- 
mende Exportschwierigkeiten zurückgeht, 


Leipziger Messe: 
Billige Deutschlandfahrten. 


Am Sonntag, dem 27. August, beginnt die dies- 
jährige Leipziger Herbstmesse. Sie wird bis zum 
31. August dauern. Besonders hervorzuheben ist, 
dass die Landmaschinen- und Kraitiahrzeugindustrie 
stark vertreten sein wird. Für den ausländi- 
schen Besuch der Messe bestehen Vergünstj- 
gungen bei der Benutzung der Verkehrseinrich- 
tungen last aller Länder, Innerhalb Deutschlands 
erhält jeder ausländische Besucher, der im Besitz 
der messamtlichen Ausweiskarte ist, eine Fahr- 
preisermässigung von 33%% für die 
direkte Fahrt von der deutschen Grenze nach Leip- 
zig, für die direkte Fahrt von Leipzig nach der deut- 
schen Grenze und iür bis zu vier weitere beliebige 
Fahrten innerhalb des Deutschen Reiches. 


XIV. Reichenberger Messe 
12. bis 18. Aug. 1933. 


In der Zeit vom 12. bis 18. August 1933 findet in 
Reichenberg. dem Zentrum der bedeulendsten Indu- 
strien der Tschechoslowakei, die XIV. Mustermesse 
statt. 


Sie umiasst 21 Warengruppen, Im Rahmen der 
Allgemeinen Mustermesse finden verschiedene Son- 
derveranstaltungen statt; wie: die Textilmesse — 
Technische Messe mit Spezialgruppen Technik im 
Gewerbe, rationelle Hauswirtschaft. Elektrotecim'k, 
Bürobedari, Radio, Erfindungen und Neuheiten — 
Schönheits- und Körperpflege — Hotel- und Gast- 
gewerbe-Fachmesse — Markenartikel — Möbelmesse 


— Fremdenverkehrswerbung — Ausstellung „Die 
Frau und das Kind“. f 
Den Besuchern der diesiährigen Reichenberger 


Messe stehen nachiolgende Fahrpreisermässigungen 
zur Verfügung: Deutschland, Oesterreich 25 Prozent, 
Polen 33 Prozent. i] 


In der Tschechoslowakei werden Fahr- 
preisermässigungen gewährt bis 100 km Fahrstrecke 
33 Prozent, über 190 km 50 Prozent. 


Gelegentlich der XIV. Reichenberger Messe ist die 
Einreise in die Tschechoslowakei auch aus enen 
Staaten ohne ischechoslowakisches Passvisum er- 
laubt, mit welchen noch Visumzwang besteht, Aus 
Polen ist die Einreise ohne Passvisum gegen Vor- 
weis des Reisepasses und der Messelegitimation ye- 
stattet: letztere muss jedoch vor Reiseantritt zur 
Messe von einer tschechoslowakischen Vertretungs- 
behörde (Gesandtschaft, Konsulat) und vor Antritt 
der Rückreise vom Messeamte Reichenberg bestä- 
tigt werden. g 


rgentinien sind die Wit- 


.22.60— 26,50, Roggenmehl 20.85—22.85, Welzenkleie 


Märkte 


‚Getreide. Posen, 27; Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Statior 
Poznań. 

[ransaktionspreise: 
Roggen 30 co 16.50 


i Richtpreise: 
Roggen 
Wipter gerd 2 
Fer 3 
Roggenmehl (65%) 


16.00—16.50 
13.50—14.00 
13.00—13.50 
28.00—29.00 


Weizenmehl (65%) „22.0... 57.00-59.00 
Weizenkle ie 10.00-11.00 
Weizenkleie (grob) 11.00-12.00 
Roggenkleiee i, 9.00 — 9.50 
Winterraps „ „ „ 33.00 100 
Winterrübs en 42.00-43.00 
Sommer w icke . 12.50—13.50 
Pelusch ken 12.00. 18.00 
Slauln gens lan 7.50 8.50 
Gelbfupmen u. 2... ea 9.50—10.50 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen und Wintergerste ruhig, für Haier, Roggen- 
und Weizenmehl schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
225 t, Weizen 15 t, Gerste 15 t, Roggenkleie 8 t. 
Weizen wegen Umsatzmangels nicht notiert. 


Getreide. Warschau, 26. Juli. 
kg Waggon Warschau. Börsenpreise: Roggen 19,50 
bis 20, neuer Roggen 17.25—17.75, Einheitsweizen 
36—37, Sammelweizen 35—36, Einheitsnater 18—19, 
Sammelhater 17—18, Grützgerste 17—17.50, Hirse 
20—21, Felderbsen mit Sack 24—27, viktoriaerbsen 
mit Sack 32—36, Wicke 14—15, blaue Lupine 10 bis 
10.50, gelbe Lupine 11—12, Raps 34—35, Winter- 
rübsen 41—43, Weizenmehl 1, Sorte 45prozentiz 
„Luxus“ 60—65, 65proz. 55—60, 2. Sorte 50—55, 
Roggenmehl 1. Sorte 34—35, 2. Sorte 25—26, Weizen- 
kleie mitte! 12.50—13.50, Roggenkleie 10—10.50, 
Leinkuchen 18—19, Rapskuchen 1414.50, Sonnen- 
blumenkuchen 42—44proz. 16—16.50. Gesamtumsatz 
617 t, davon 100 t Roggen. Tendenz: ruhig. 


Preise für 100 


Getreide. Danzig, 26. Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid, ohne 
Handel, Weizen 125 Pid. —, Roggen 120 Pid, zum 
Export 10, Roggen neuer zum Konsum 10.40, Gerste 
neue 10.25—10.70, Wintergerste "9,30--9,50, 
10.40, Roggenkleie 7.00, Weizenkleie grobe 7.60, 
Rübsen 26,50—29; Zuiuhr nach Danzig in Waggons: 
Gerste 8, Hülsenfrüchte 3. 


Thorn, 26. Juli. Notierungen der pommerelli- 
schen Getreidekaufleute. Preise für 100 kg loko 
Verladestation: Gutsweizen 30—31, Marktweizen 29 
bis 30, Roggen 16—16,50, Wintergerste 14—14.50, 
Hafer 15—15.50, Weizenkleie 11—12, Roggenkleie 
10—10.50. Tendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 26, Juli. Die 
Stimmung am Getreidemarkt war heute wieder 
freundlicher. Das Geschäft zeigt auch eine gewisse 
Belebung, besonders an der Küste ist eine Besse- 
rung der Nachfrage festzustellen: Die Umsatztätig- 
keit bleibt allerdings mässig, da das Inlandsangebot 
infolge der Inanspruchnahme der Landwirtschaft 


durch Feldarbeiten sich nicht nennenswert verstärkt 


hat. Für Brotgetreide, neuer Ernte war das Preis- 
niveau gut behauptet. Für Juli-Lieierung zeigte sich 
dagegen noch vereinzelt Deckungsnachirage, Für 
Weizen- und Roggenexportscheine lauten die Ge- 
bote des freien Marktes höher als die der staatlichen 
Stelle. Der Mehlmarkt zeigt weiter ein ruhiges 
Bild. Haier ist bei mässigen Umsätzen behauptet. 
Gerste bei mässigem Angebot stetig, 


Getreide. Berlin. 26. Juli. Getreide- und 
Oelsaaten für 1000 kg sonst für 100 kg ab Station, 
Preise in Goldmark: Weizen märk. Lieferung Juli 
188 187.50, September 189.50, Roggen märk. Lieie- 
rung Juli 165.50, September 159,50, neue Winter- 
gerste 147—156, Hafer märk. 139—140, Weizenmehl 


9.30—9.40, Roggenkleie 9.30—9.40, Viktoriaerbsen 24 
bis 29.50, kleine Speiseerbsen 20—22, Futtererbsen 
13.50—15, Peluschken 14.75—16.25, Ackerbohnen 14 
bis 15.50, Wicken 14.25—16, blaue Lupinen 12.25 bis 
14, gelbe Lupinen 16—17.50, Leinkuchen 14.50—14.70, 
Trockenschnitzel 8.60—8.70, Sojaschrot 14.20—14.30, 
Kartoffelflocken 13.70—13.80. i 


Zucker. Magdeburg, 26. Juli. Gemahlener Me- 
lis I bei prompter Lieferung 32.55, Juli` 32.45, 32.50, 
32.55 RM. je 50 kg. Tendenz: stetig. Rohzucker- 
melasse: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 27. Juli. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 43.50 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen (1927) 92 , Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen (1929) 92 , 4%proz. Dollarbrieie der 
Pos. Landschaft (1 Dollar zu 6.46) 41.50 CG, 4proz. 
Konvert,-Piandbrieie der Pos. Landschait 38.80 +, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 47 G, 3proz. 
Bau-Anleihe (Serie I) 40 B, Bank Polski 80G. Ten- 
denz: behauptet. 


G = Nachir., B=Angeb., T Geschäft. ohne Ums. 
rr a 


Kursnotierungen vom 26. Juli. 1 Dollar 
(nichtamtlich) 6.34%, Bank Polski-Poznad notiert: 
100 Reichsmark 209.00, 100 Danz. Gulden 173.27. 

Ein Gramm Feingold = 5.9244 zl. ž 

Í 


ECC CC TTT 
Danziger Börse 


Danzig, 26. Juli. Amtliche Devisenkurse. (telegr. 
Auszahlung): Warschau 57.44—57.56, Zürich 99.45 
his 99.68, Paris 20.12,50—20.16,50, Amsterdam 207.54 
his 207.96, 100 Ztoty 57.16—57.58. 


Warschauer Börse 
Warschau, 26. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 6.41—6.45, Goldrubel 452.00, Tscher- 


wonetz 0.95, 7 

Amtlich vicht notierte Devisen: Berlin 213.45, Dan- 
zig 173.95, Oslo 150.40, Stockholm 154.55, Montreal 
6.10. 


Haier ~ 


Eiiekten, 


Es notierten: 3% Prämien-Bauanl, (S. I) 39, 4% 
Prämien-Dollaranl. (S. III 48—49—48.50, 4% Prä. 
mien-Invest.-Ani. 104, 5% Staatl, Konv.-Anl. (1924) 
44, 5% Konv. Eisenbalinanl. (1926) 39.78, 7% Stabilis.- 
Anl. (1927) 50.5051, 10% Eisenbahnanl, 101. 


Bank Polski 79.50 (81), Lilpop 10.95 (10.50). Ten- 
denz: nicht einheitlich, 


Amtliche Devisenkurse 


26. 7. 126. 7. 25. 7. 125. 7. 


Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam —— — 1360.35] 362.15] 360.35 362.1& 
Berlin ) == = ~ = re. Ee Bee — 
Brüssel = = = 124.59 125.21] 124.59] 125.21 
London ~= == se == =» 29.75] 39.05] 29.75] 30.08 
New York (Scheck) — 6.41 6.49] 6.32 6.40 
Paris = =— — = = 34.94| 35.12] 34.95] 35.13 
Prag 2 26.48 26.60| 26.48] 26.60 
italico — u no 46.97) 4743] 47.02] 47.48 
Stockbolm = == u == 8 — — — 


Danzig — - — — — 
172.59] 173.451 172.57] 173.43 


Tendenz: uneinheitlich. 


Zürich —— — . 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Juli 
Nachdem die Glattstellungen zum Ultimo während 
der gestrigen Börse grösstenteils ihre Erledigung ge- 


funden zu haben scheinen, machte sich zu Beginn des 


heutigen Verkehrs schon wieder eine ireundlichere 
Grundstimmung bemerkbar, zumal die Nachrichten 
aus der Kundschaft anhaltend günstig lauten. Nur 
die Geschäftsstille und die geringe Publikumsbeteili- 
gung stören etwas, so dass die Kursgestaltung nicht 
ganz einheitlich war. Abschwächungen von mehr 
als einem halben Prozent gegen gestern waren 
äusserst selten, dagegen betrugen die Gewinne aus- 
schliesslich bis zu einem Prozent. Auch ſestver- 
zinsliche Werte wurden freundlicher taxiert. Die 
Altbesitzanleihe zog um ca, 43%. Reichsschuldbuch- 
forderungen eröffneten allerdings für die späteren 
Sichten mit 77%% etwas enttäuschend. Am Geid- 
markt machte sich das Herannahen des Ultimos mil 
einem weiteren Anziehen des Tagesgeldgeldsatzes 
auf 4%% und darüber bemerkbar. Im Verlaufe wurde 
es an den Aktienmärkten etwas interessanter, Die 
Kurse erfuhren meist Besserungen bis zu einem hal« 
ben Prozent. 

- Effektenkurse. 


Fr. Krupp Ilse Bergbau 
Mitteldt. Stabi | 71.75 
V.Stahlw.d.Anl | 55.50 
Accumulator — 
Zur eg 34.12 
g.Elekt.- 7 
1 Zst. erte 
ayer- Motor. 133.75 
2 49 
e 
BI. Karlsr. Ind, a 
Braunk. u, Brk. | _ 
Bekula 108.25 
Bl. Masch. -Bau] 66,00 
Bremer Woll. 
Buderus Eises 71.25 
Charl. Wasser | 66.50 
Chem. Heyden | 59.00 Phönix Bgbau 
Contin. 159.50 | Í Polyphon 
Contin. Linol. | _ Rh. Braunkohl. 
Daimler-Bens — . Rh. Elktr.-W. 
Disch.-Atlant. | — 112.0 Rh. Stablw. 
Dt.Con.-Gs.-D. | 110.75 | 111.00 | Rh. Watf. Elek. 
Dt. Erdöl-Ges. | 112.75 | 112-50 | Rütgerswerke 
Dt. Kabelw. sr 2 Salsdetfurth 
Dt. Linol.-Wk. er — Schl.Bbg.u.Zk. 
Ot. Tel. u. Kb. — Schl. El. u. G. B. 
Dt. Eisenh n. A.] ur Schub. u. Sals. 
Dortm. Union — — Schuck. u. Co. 
Eintr. Br. aE — Schulth. Pats. 
Eintr. Braunk. __ = Siem. u. Halske 
Eisenb. Verk. SE 79.50 Svenska 
El. Lief.-Ges 85.25 87.78 Thüring. Gas 
El. W. Schles — -= Tietz, Leonh. 
El. Licht d. Kr. 72.00 — Vor. Stahl. 
Engelhardt Br| _ — Vogel Draht 
I. G. Farben 129.75 131.50 zellst. Verein 
Feldmühle 57.00 — do. Waldhof 
Felten u. Guiil. | 48.50 59.12| Bk: el. Werke 
Gelsenk. Bgw. | 81.00 62.50 Bk. f. Brauind. 
Gesfürel 82.00 | 82.75| Reichsbank 
Goldschmidt 48.75 | ‚48.50 Allg. L. a. Kr. 
a 101.25 Dt. Reichs.-V. 
arbg. Cumm = = Hamb.-Am.-P. 
Harpen. Bgw. | 99.75 | 101.05 | Hansa 
Hoesch 63. 65.75 | Otavi 
Holzmann pe 53.00 | Nordd. Lloyd 


Hotelbetr..Ges]l — E 


Ablōs.-Schuld = = — — — = = — 


Ablös,-Schuld ohne Auslösaagsrocht 
Tendenz: rabig. 


Amtliche Devisenkurse 


8 
er 


26. 7. . 7. 1 25:7. 7. 
Geld | Briet 7 Brief 
Bukarcch — — — — — — | 2488 | 2492 2.492 
Loudon — == =— == == —— | 14.00 | 14.04 14.08 14.07 
New York — = == — =- — | 3.027 | 3.033 | 3.002 } 3.008 
Amsterdam = == — — — 1169.33 169.67 | 169.43 | 169.77 
Brüssel — — — =— — —— | 58.52 | 58.64 58.71 
Budapsst u — =- = — 
Danzig = ==> —— | 81,57 | 81.63 | 81.57 | 81,73 
Helsiogfors — =— ——— | 6.19 | 6.206 | 6.204 | 6.216 
Rom — — . | 213 | 217] 213 | 2217 
Jugoslawien ——— —— | 5.195 | 5.205 | 5.195 | 5.205 
Kauoas (Kowao) — —— | 4.71 | 4.79 | 41.71 | 4.78 
Kopenhagen —— — — — | 62,59 | 62.71 | 62.74 | 62.86 
Lissabon — — = — | 1274 | 12.76 | 12.77 | 12.79 
Oslo — == — — — — — — | 70.38 | 70.52 | 7053 | 70.67 
Paris - — | 16.41 | 1645 | 16.42 | 16.46 
Prag ——— m= m | 1244 | 1246 | 1249 | 12.51 
Schweiss — — — — — | 8112 | 81.28 | 81.14 | 81.30 
Sofie! 3047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Sbaule — =— == = — | 35.02 | 3510 | 35.04 | 3511 
SŠiockbolm == =e == 7223 | 72.37 | 7238 | 72.52 
Wien n 46.55 47.05 | 4695 | 47.05 
Talioo — == = == == == =— | 71.43 | 71,57 | 71.43 | 71,57 
EE 
Ostdevisen. Berlin, 26. Juli. Auszahlung 
Posen 47—47.20, Auszahlung Warschau 47—47.20, 


Auszahlung Kattowitz 47—47.20; polnische Noten 


46.80 47.20. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Brieikasten und Sport: Erich Jaensch. ‚Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
ien Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
wydawnictwo., Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6, 


\ ö 


> Pojener Tageblatt < 


Am 24. d. Mts. nachts /½ 12 Uhr entſchlief plötzlich 
am Herzſchlag mein herzensguter, treuſorgender Mann 
und Vater 


Dr. Eduard Janik 


im 48. Lebensjahre. 
Dies zeigt an 


Frau Janik, geb. Eiſenecker 
und Kinder. 
“Główna (Poznan), d. 26. Juli 1933. 


Die Beerdigung findet am Freitag 4 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


„Ein Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen!“ 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief ſanft geſtern abend 
8 Uhr nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden. im feſten 
Glauben an ihren Erlöſer, meine geliebte Frau, unſere treue unver⸗ 
geßliche Mutter, Tochter und Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin 


und Tante 
Klara Otto 


geb. Bentler 
im blühenden Alter von 33 Jahren. 
Dies zeigt in tieſſtem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen an 
Erich Olto. 
Gramsdorf, den 26. Juli 1933. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, dem 30. d. Mts., nachm. 
4.30 Uhr vom Trauerhauſe aus. 


Zum Antritt am 1. September d. Is. wird für das 
Rentamt einer größeren Begütergung ein 


möglichſt 2 M 
militärfreier jun er ann 
geſucht. Bedingung: vollſtändig perfekter Ueberſetzer 
deutſch⸗polniſch und EA er und Maſchinenſchreiber. 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen bei freier Wohnung 
und Station unter 5749 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Hansauseh von Denlschland nach Polen, 


Wir find beauftragt, in Deutſchland liegende Grund⸗ 
ſtücke gegen gleichwertige Objekte zu tauſchen. 
Nähere Aus kunft erteilt die Firma „Merkator“ 
Poznan, Zwierzyniecka 8. 


Jetzt ist es Zeit! 


Bei Rheuma-Gicht 
etc, „Drow a“ Fich- 
tennadel - Extrakt 
anzuwenden. Das 
kg, ausreichend für 

4 Bäder 
4 Złoty. 


Drogerja Warszawska 
Poznań, ul. 21 Grudnia 11. 


Verkaufe 


Landwirtſchaft 


Wapniarnin Miasteczko 


Sp. AKC. 


voller Ernte, Preis 
8000 Rnt., Anzahlung 
4—5 000 Rm. 
Friedrich Freimann 
Droſeheydau 
Kr. Grünberg Schleſ. 
— —U———— 


liefert aus eigenen Kalklagern 


Düngekalk 


(„gemahlenen kohlensauren Kalk 
CaCo3“) pro Tonne 21 20.— franko 
Fabrik Miasteczko n/Notecia. 


Detail -Verkauf (Fuhren- Verladung) 


Sonder⸗ Angebot! 


lj 


T 


in solider Ausfüh- 
rungzuzeitentspre- 
chenden Preisen. 


Walienar Giner 
Swarzędz 
ul, Wrzesińska 1. 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von zt 1,30, Mada⸗ 
polam von 21 0,95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
zł 1,35, 160 cm breit von 
zł 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell, 
(bewährte federdichte Kö- 
pergemwebe), Zephir, Ra- 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren⸗ 
Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle f Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


Nee, das ist keine Kniebeuge, 


das muß jetzt anders werden. 
für Ihren Körper — bewegen Sie sich täglich. 
Treiben Sie Gymnastik, aber richtig, dar- 
auf kommt's an! Das Lernen ist jetzt kunden 


Tun Sie was 


leicht, jetzt gibt's für 80 Pfg. die neue Broschüre J. Schubert 
von Gaby Pera vorm Weber 
„Gymnastik aber richtig” Leinenhaus 


und Wäſchefabrik 
ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 


fertig, auf Beſtellung und 
E Meter 


In allen Buchhandlungen erhältlich! 
Gesamtauslieferung für Polen bei der 


Groß-Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


mittlerer Boden, 20 Mrg. 
groß, mit lebendem und 
totem Inventar, elektr. 
Licht u. Kraft, ſofort mit 


Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan imZentrum 
2. Haus v. Pl.Sw.Krzyski 
(früher Petriplatz). 


A 


Berliner 


Sokal-Ängeiger 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 


VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. 20. o. 


Gross- Sortiment. oznan, Zwierzyniecka 6 


Nur solange Vorrat! 


Fußhodeniaeklarke $ 


la die 2 kg-Büchse 


nur 21 4.95. 
Drogeria Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 g 


Auto-Reilen 


ist unbestreitbar der stoß- u. schleuder- 
freie Michelin-Super-Confort-Reifen- 
Zu besichtigen u. billigst zu beziehen bei 


W. Müller 


Poznafi, Dabrowskiego 34. 


Pierwszy Poznański Parowy Zakład 
Wulkanizacyjny, 


der Zukunit 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagoge A. (Wolnica). 


Sonnabend, morgens 7.80 Uhr, 
5 Uhr mit Schrifterklärung. 


8.42 Uhr. 
Montag, nachm. 
abends 8.30 Uhr. 
7.45 Uhr. Faſten⸗Ende 8.37 


Synagoge B. (Dominikaafka). 


Jugendandacht. 


Freitag, abends 
vorm. 9.30 Uhr, 


Sabbath⸗Ausgang: 


7.45 Uhr. 
nachm. 


abends 


Werktäglich morgens 7 Uhr, abends 7.30 Uhr. 
4 Uhr Mincha. 


Tiſcho B' Aw. Montag, 


Dienstag, morgens 6.45 Uhr, abends 


Uhr. 
Sonnabend, nachm. 4 Uhr 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


i rden übernommen und nur gegen 
e Offestenfheines ausgefolgt. 


Aberſchriftswort fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort - 12 
Stellengeſuche pro Wott---------- JO 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


: Kolonialwaren⸗ Lazarus N | Automobile | Stellengesue 
Verkäufe Geſchäft penslonen ul. Nannen große Tiermarkt Versehledenes 4 Automobile gesuche 
Konkurrenzlos, 4 Räume Sechszimmerwohnung, : Eval., beſſeres 
5 ’ ’ 3 8 gl., beſſeres 
Habe abzugeben: Ae wenn 4 e 955 fofort Raſſereine Bürſten en bes Madchen 
guten Preßtorſ. Einrichtung Waren für lin ma Penſion vom Wirt. Zahlten Airedale⸗Terrier . ; ; 2 Pfier Ben Par“ Mitte 20er, ſucht Stel 
Manet, 83 1.500 zt, abzugeben. Mo- reine en Maria. Foha 63, Laden, 5 Wochen alt, ſehr ſchöne] Pinſelfabrit, Seilere: 8 W lung als Köchin (Un 
a] i A [4 Eo — — — — + mi» 22 4 2 t 
—. —.— natlich 35, — zł. Off. unt. für Unterprimanerin ge- Alleinſtehende Dame [. eine Cremplare, verkauft pro pertek en) 5 3 
5758 a. d. Geſchſt. d. Ztg. ſucht. Offert. erbittet Wohnung Stück 20,— 2. i 7 Laſtauto re ch 
Reform⸗Kü €. Klein, Letno, Off. Jackowskiego 11, Kunde, Zaleſie Detailgeſchäft, ohne Motor, mind. 5 T.] Gute Zeugniſſe. 4 
i Pherin 20 Den. pow. Wagrowiec. Wohnung 3. toto Szubina. Pocztowa 16. zia welches ig 98 Gefl. Off, unter 5754 an 
a : ng eignet, in r 351 
Küchen verkauft, billig ae Angebote DIE Geldi; D. Beitung, 
onieckt N die G Hiti. Fi 2 
Spezialwerkſtätten u. 5760 an die Geſchäf Mühlenwerkführer 


für Küchenmöbel 
Piaſkowa 3, 


Kaufgesuche 


ME T TR 


dieſer Ztg. 


31 X. alt, ledig, Herſteller 
prima Mehle, m. Dieſel⸗ 
motoren vertraut, ſucht 
Vertrauensſtellung. Off. 


i unter 5744 a. d. Geſchſt. 
l Beit-Garnitur Wi d p C K N Bu d. Zeitung erbeten, 
zwei Oberbetten, zwei h U e 
glatte und zwei reich ger Kipploren N 1 * 


ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von zł 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,2, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da- 
maſtbett ezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte fe derdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau- 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 


50-ſpur., 1%. cbm, ge- 
braucht, in gutem Zu⸗ 
ſtande zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter 5757 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


ofort 

lavier “i 
taufen geſucht. 
Offerten mit Preis- 
angabe unt. 5675 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


au 
in beſter Lage von Wrze⸗ 
snia, mit 2 Geſchäften 
und Wohnung, Speicher 
und Garage, ſofort zu 
verkaufen. Angebote an 
St. Matyja 
FWrzesnia, Ryne? 9“ 


© Vermietungen É 


Famltien-, Geschäfts- u, Werbe-Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft 
Handel, Industrie und Gewerbe. 

Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art 


CONCORDIA Sp. Akc. 


DRUKARNIA i WYDAWNICTWO 
Zwierzyniecka 6 Poznan Telet. 6105, 6275 


t 


Möbl. Zimmer 9 Sommerfrische $ 


Achtung, 
einſame Herren! 


A 


Heil Rudge! 
Sieger d. Großen Preises 
sowie der Meisterschaft 
Polens 1933. 


Alle Modelle wie auch 


Offene Stellen 


Suche von ſofort ehr, 
liches, zuverläſſiges 

ö Mädchen 

für alles. Kleinerer 
Gutshaushalt. Off. unter 
5756 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Junger tüchtiger 
Landwirt 
25 J. alt, wünſcht auf 
richtige Verbindung mit 
jungem Mädchen, zwecks 
ſpäterer Heirat. Angeb. 
mit Bild unter 5752 an 


d. Geſchſt. d. Zeitung er 


beten. 


Behördl. genehmigte 


Leinenhaus und rag * „Morſtie Oko“ die Wunder-Modelle von Chevermittelung 
vorm Weber roke Logierviua ; . 4 J. Magner, Poznan, á N 

ul Wroctawska 3. Gab Shartonenprunm | Altere tath. Dame in Frontzimmer In Puſzezykowo 3 Dipta 3. apin e Te auf Je 3. Wagner, 

Spezialität: Ausſteuern Waldenburger Gebirge, Kleinstadt ſucht 2-einbett. Zimmer m. voll. | Angenehmer, gemit- 5 Pozna 


fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


verkaufe oder tauſche. 
Dr. Strauß 
Breslau, Gartenſtr. 34. 


Mitbewohnerin 
Off. unter 5755 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


elektr. Licht, Zentralheiz. 
nur beſſerem Herrn zu verm. 


9 Offerten unter 5761 an die | zert — 
ocztowa 10, W. 5. 


Geſchäſtsſt. d. Ztg. 


Verpflegung bald geſucht. licher Aufenthalt — Kon- 
1 Kabinetts. 
Niedrige Preiſe. 


„Anglomotor `, 
Poznań, Zydowska 29. 
‚Kataloge auf Wunsch. 


skrytka pocztowa 199. 
Keine Vorſchußzahlung. 


